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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
der Re-Start in der 1. und 2. Fußball-Bundesliga ist 

gelungen. Das Hygiene- und Sicherheitskonzept der 

Deutschen Fußball-Liga (DFL) hat den ersten Test be-

standen, am Ziel ist der deutsche Profifußball damit aber 

noch lange nicht. Um die Existenzgrundlage der Vereine 

zu wahren, muss die Saison 2019/20 mit dem letzten 

Spieltag beendet werden, auch wenn dieser im Juli liegt, 

also nach dem klassischen Saisonende am 30. Juni jeden 

Jahres. 

Die Spiele unter Ausschluss der Öffentlichkeit haben 

gezeigt, dass das Salz in der Suppe fehlt. Es fehlen die 

Fans, die Emotionen auf den Rängen, das Stadion als 

Hexenkessel, diese sich langsam aufbauende Vorfreude 

in der Stadt, wenn sich Gegner wie der VfB Stuttgart oder der DSC Arminia Bielefeld an-

kündigen. Überraschend ist das nicht, deshalb ist es auch müßig, immer wieder an die 

leeren Ränge zu erinnern. Mir hilft es in diesen herausfordernden Zeiten, von außen 

auf die Bundesliga zu blicken. Wie wird unser Re-Start, der erste einer europäischen 

Top-Liga, im Ausland aufgenommen? Mit sehr viel Respekt und mit großer Zuversicht. 

Das Konzept der DFL zeigt, dass es auch in diesen Zeiten möglich ist, Profifußball unter 

Wettkampfbedingungen durchzuführen. Dieses Vorbild ermutigt viele andere Ligen, 

ebenfalls einen Re-Start zu organisieren. Nach und nach, so mein Eindruck, rappelt der 

Fußball sich wieder hoch und macht sich auf den Weg, an dessen Ende wieder das ste-

hen wird, was wir alle wollen und lieben – Fußballspiele mit Emotionen auf dem Platz 

und den Rängen. 

Der großartige Heimsieg gegen den VfB Stuttgart hat gezeigt, dass unsere Mannschaft 

diese Bedingungen angenommen hat. Deshalb bin ich sehr zuversichtlich, dass unsere 

KSV auch gegen den Tabellenführer aus Bielefeld ein gutes Spiel abliefern und Sie, 

liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, mitreißen wird. Unabhängig, ob Sie die Partie vor 

den Bildschirmen, am Radio oder mit dem vereinseigenen Liveticker verfolgen werden.  

Mit sportlichen Grüßen Steffen Schneekloth (Präsident)

VORWORT & INHALT
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www.holstein-kiel.de

Glückwunsch nach Kronshagen  
und Altenholz
Der höherklassige Fußball in der Region Kiel ist wieder um zwei Farbtupfer reicher. 

Durch die Entscheidung des SHFV am 9. Mai haben die beiden Landesligisten TSV 

Kronshagen und TSV Altenholz den Aufstieg in die Flens Oberliga geschafft und bil-

den zur neuen Saison mit Inter Türkspor ein „Kieler“ Trio.

Vor allem in Kronshagen war die Freude groß, wird es doch für den Kieler Vorortclub 

die Premiere in der Flens-Oberliga. Es ist der verdiente Lohn für Konstanz und jah-

relange Aufbauarbeit - vor allem auch im Junioren-Bereich. Der TSV Altenholz zieht 

als Tabellenführer in die Flens-Oberliga ein und feiert damit nach drei Jahren ein 

Comeback in der höchsten Landesklasse. Die Mannschaft von Ex-Storch Liridon Imeri 

spielte eine beeindruckende Hinrunde in der Landesliga. Die KSV Holstein gratuliert 

beiden Nachbarn und wünscht viel Erfolg in der kommenden Oberliga-Saison!
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Sponsoren für Eure großartige

Unterstützung und Solidarität

in den auch für uns schwierigen Zeiten! 

Für uns ist Eure Unterstützung

eine große Motivation!

Gemeinsam werden wir das schaffen!

Bleibt gesund!
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An Arminia Bielefeld hat die KSV 

Holstein keine gute Erinnerungen. 

An Bielefeld nicht, und auch an den 

neuen Trainer Uwe Neuhaus nicht. Der 

60-Jährige übernahm im Dezember 

2018 das Amt von Jeff Saibene und fei-

erte gleich im ersten Spiel einen Sieg 

bei der KSV (2:1). Auch das Rückspiel 

endete mit einem Erfolgserlebnis der 

Ostwestfalen (1:0) – und das Hinspiel 

in dieser Spielzeit (2:1). 

Rückblende: Zum Zeitpunkt der Neu-

haus-Übernahme hatte die Arminia in 

16 Spielen nur 15 Punkte eingesam-

melt und vor der Kiel-Partie neunmal 

in Folge nicht gewinnen können. Die 

KSV spürte nach sieben Spielen ohne 

Niederlage dagegen Rückenwind, doch 

dann sorgten die Arminen mit einem 

2:1-Sieg für Ernüchterung im Hol-

stein-Stadion. Mit Neuhaus räumte das 

Team auch in der Rückrunde mächtig 

ab, belegte in dieser Spezialwertung 

hinter Aufsteiger SC Paderborn (32) mit 

31 Punkten Platz zwei und überquerte 

die Ziellinie knapp hinter den Störchen 

liegend als Siebter. Auch im Jahr zuvor 

hatte Bielefeld, damals noch unter der 

Regie von Saibene, eine vordere Plat-

zierung (4.) belegt. 

Schuldenberg abgetragen

Stoff, der Träume von der Rückkehr 

in die Bundesliga nährte, aus der der 

114 Jahre alte Klub nach der Saison 

2008/09 abgestiegen war. Zweimal 

musste der DSC sogar in die 3. Liga 

runter, noch im Juli 2017 drückte ein 

Schuldenberg von 29 Millionen Euro 

aufs Gemüt. Doch dann fanden sich 

zwölf Firmen aus der Region zum 

„Bündnis Ostwestfalen“ zusammen, 

erdachten sich einen Rettungsplan mit 

dem dramatischen Namen „Hermann“ 

und befreiten den Verein von den roten 

Zahlen. 

Fabian Klos, Mister Bielefeld

Gesicht der Bielefelder ist zweifelsfrei 

Mittelstürmer Fabian Klos, der seit 2011 

auf der Alm kickt und mit mehr als 300 

Pflichtspielen und 136 Toren längst 

alle Vereinsrekorde gebrochen hat. 

Der Neuhaus-Faktor
Mit dem neuen Trainer gewann Arminia Bielefeld  
die drei letzten Spiele gegen die KSV 

Vordere Reihe von links: Keanu Staude, Jomaine Consbruch, Reinhold Yabo, Philipp Klewin, Stefan Ortega Moreno, Ágoston Kiss, Anderson Lucoqui, Nils Seufert, Patrick Weihrauch. 

Zweite Reihe von links: Uwe Neuhaus (Cheftrainer), Peter Németh (Co-Trainer), Sebastian Hille (Co-Trainer), Jonathan Clauss, Cedric Brunner, Andreas Voglsammer, Joakim 

Nilsson, Michael Schweika (MSc. Ost Physiotherapeut & Osteopath), Mario Bertling (Physiotherapeut), Samuel da Costa (Masseur). 

Dritte Reihe von links: Dr. Andreas Elsner (Mannschaftsarzt), Dr. Tim Niedergassel (Mannschaftsarzt), Dr. Stefan Budde (Mannschaftsarzt), Stephan Salger, Nils Quaschner, 

Tom Schütz, Florian Hartherz, Marco Kostmann (Torwart-Trainer), Reinhard Schnittker (Athletik-Trainer), Philipp Heithölter (Video-Analyst). 

Hintere Reihe von links: Dirk Westerhold (Betreuer & Busfahrer), Sven Schipplock, Fabian Kunze, Amos Pieper, Fabian Klos, Prince Osei Owusu (verliehen an den TSV 1860 Mün-

chen), Manuel Prietl, Brian Behrendt, Jóan Símun Edmundsson, Rainer Schonz (Zeugwart). 

Es fehlen: Cebio Soukou, Marcel Hartel, Dr. Günter Neundorf, Aléx Pérez, Oscar Linnér, Sebastian Müller.
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DER HAT DAS SAGEN 
Bevor der Fußball die Nummer eins 

bei dem in Hattingen geborenen 

Uwe Neuhaus wurde, lernte Neu-

haus den Beruf des Elektro-Instal-

lateurs und diente vier Jahre bei 

der Bundeswehr. Als Spieler war der 

zweitälteste Trainer des deutschen 

Profifußballs unter anderem bei 

RW Essen und bei Wattenscheid 09 

aktiv. Mit den Wattenscheidern fei-

erte er den Aufstieg in die 1. Liga und 

spielte dort in insgesamt 155 Spie-

len. Als Trainer sammelte er seine 

ersten Erfahrungen als Co-Trainer 

in Dortmund. Unter Trainern wie Udo 

Lattek und Matthias Sammer lernte 

er das Handwerk. Seine erste Sta-

tion als Cheftrainer war sein alter 

Verein RW Essen. Anschließend 

machte sich der 60-Jährige einen 

Namen als Aufstiegstrainer. In den 

sieben Jahren bei Union Berlin stieg 

er in die 2. Liga auf und etablierte 

den Verein dort. Dasselbe gelang 

ihm bei Dynamo Dresden. Seit 2018 

ist Neuhaus Cheftrainer bei der Ar-

minia und kann dieses Jahr den Auf-

stieg in die 1. Liga perfekt machen.

BISHERIGE BILANZ 
Die bisherigen Duelle ziehen sich 

über eine lange Zeitspanne. Das 

erste Aufeinandertreffen gab es 

1966. In der ersten Runde des 

DFB-Pokals gab es einen 3:1-Sieg 

für die Störche. Die nächsten Spiele 

gab es erst knapp 14 Jahre spä-

ter. In der 2. Liga Nord gab es ein 

Unentschieden und einen Sieg für 

die Bielefelder. Nach zwei Spie-

len in der 3. Liga 2014/2015 treffen 

sich die Mannschaften seitdem in 

jeder Saison in der 2. Bundesliga. 

In insgesamt zehn Duellen konnte 

die Arminia aus Bielefeld vier Siege 

einfahren. Die Störche konnten bis-

her drei Spiele gewinnen und zu-

sätzlich gab es drei Remis. Seitdem 

Uwe Neuhaus Trainer in Bielefeld 

ist, liegt ein Fluch auf dem Gegner 

für die Kieler. In drei Spielen mit 

ihm als Cheftrainer gab es drei Nie-

derlagen für die Störche.

Stürmer Fabian Klos hat bei der Arminia alle Rekorde gebrochen.

Nach dem Wechsel von Julian Börner 

zum englischen Zweitligisten Sheffield 

Wednesday übernahm Klos, in der 

vergangenen Saison vom Fachmagazin 

„kicker“ zum besten Stürmer gewählt, 

auch die Kapitänsbinde. Mit Klos und 

seinem kongenialen Sturmpartner 

Andreas Voglsammer, der am letzten 

Spieltag sein Comeback nach seiner 

langen Verletzung feierte, störte die 

Arminia von Beginn an die Pläne der 

Favoriten Hamburger SV und VfB Stutt-

gart. Aktuell haben die Ostwestfalen, 

die das Hinspiel gegen die Störche  

etwas schmeichelhaft mit 2:1 gewin-

nen konnten, als Tabellenführer und 

beste Auswärtsmannschaft der Liga 

Im Hinspiel konnten nur die Bielefelder jubeln.

gute Karten, direkt ein Ticket für das 

Oberhaus zu lösen. Hinzu kommt, dass 

die Statistik deutlich für einen Aufstieg 

der Arminia spricht. Noch nie ist eine 

Mannschaft mit 54 Punkten nach 26 

Spieltagen nicht aufgestiegen. 

Corona fordert besondere Maßnahmen

Die Unterbrechung der Saison und die 

finanziellen Einschnitte sorgten auch in 

Bielefeld für Handlungsbedarf. In den 

Monaten März, April, Mai und Juni ver-

zichten die Spieler, Trainer und Mana-

ger auf 20 Prozent der Gehälter. Hinzu 

kommt, dass sich die Mannschaft ohne 

Ausnahme darauf geeinigt hat, dass die 

Prämienzahlungen gestundet werden. 

Somit kann die Arminia eine Million 

Euro sparen und etwas entspannter in 

die Zukunft schauen.  
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Gemeinsam da durch.
Mit der räumlichen Nähe ist es gerade schwierig. Wir sind trotzdem für Sie da - 
jetzt auch wieder vor Ort, aber auch online, per App, per Mail oder am Telefon.

Wir helfen unseren Firmenkunden, die umfangreichen Fördermittel schnellst-
möglich zu erhalten. Und unsere Privatkunden unterstützen wir mit Ratenaus-

auch in allen anderen Dingen rund um Ihre Finanzen sind wir weiter für Sie da.

Genauso wie Sie arbeiten auch wir unter ganz besonderen Bedingungen - im 

alle gemeinsam so gut wie möglich durch diese schwierige Zeit kommen.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der Förde Sparkasse

foerde-sparkasse.de

Förde
        Sparkasse

http://www.foerde-sparkasse.de


GASTVORSTELLUNG  DSC ARMINIA BIELEFELD · SPIELERPORTRAITS

1

06.11.1992 / 1,85 m

TSV 1860 München / 2017

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

03.03.1994 / 1,81 m

Würzburger Kickers / 2017

23.01.2001 / 1,80 m

1.FC Köln / 2020

03.02.1997 / 1,82 m

1. FC Kaiserslautern / 2018

26.01.1997 / 1,76 m

Arminia Bielefeld U19 / 2016

20.01.1988 / 1,81 m

SV Babelsberg 03 / 2011

30.01.1990 / 1,83 m

VfL Osnabrück / 2012

22.04.1994 / 1,84 m

VfL Bochum / 2017

03.08.1991 / 1,87 m

SV Mattersburg / 2016

30.09.1993 / 1,92 m

FC Rot-Weiß Erfurt / 2018

17.02.1994 / 1,80 m

FC Zürich / 2018

26.01.2001 / 1,74 m

Arminia Bielefeld U19 / 2019

17.01.1998 / 1,92 m

Borussia Dortmund II / 2019

24.10.1991 / 1,87 m

Rapid Wien / 2015

29.05.1993 / 1,87 m

SC Paderborn 07 / 2016

26.07.1991 / 1,85 m

Odense BK / 2018

09.01.1992 / 1,78 m

1. FC Heidenheim / 2016

14.03.2001 / 1,87 m

Szombathelyi Haladas / 2019

19.01.1996 / 1,82 m

1.FC Union Berlin / 2019

06.07.1997 / 1,80 m

Fortuna Düsseldorf / 2018

02.12.1987 / 1,94 m

VfL Wolfsburg / 2011

14.06.1998 / 1,91 m

SV Rödinghausen / 2019

11.08.1991 / 1,91 m

Sporting Gijón / 2019

08.11.1988 / 1,86 m

Hamburger SV / 2018

06.02.1994 / 1,85 m

Sparta Rotterdam / 2019

10.02.1992 / 1,76 m

RB Salzburg / 2019

02.10.1992 / 1,85 m

Hansa Rostock / 2019

25.09.1992 / 1,78 m

US Quevilly / 2018

23.02.1997 / 1,99 m

AIK Solna / 2020

Stefan Ortega Moreno 
Tor

2 3

Amos Pieper 
Verteidigung

Brian Behrendt 
Verteidigung

23

Anderson Lucoqui 
Verteidigung

4

Joakim Nilsson 
Verteidigung

6

11 18

19

40

27

38

Tom Schütz 
Mittelfeld

Stephan Salger 
Verteidigung

Nils Quaschner 
Angriff

Manuel Prietl 
Mittelfeld

Philipp Klewin 
Tor

Cedric Brunner 
Verteidigung

Jomaine Consbruch 
Mittelfeld

7

13

20

32

Patrick Weihrauch 
Mittelfeld

Sebastian Müller 
Angriff

Nils Seufert 
Mittelfeld

Keanu Staude 
Mittelfeld

8

14

21

3130

Florian Hartherz 
Verteidigung

Jóan Símun Edmundsson 
Mittelfeld

Andreas Voglsammer 
Angriff

Agoston Kiss 
Tor

Marcel Hartel 
Mittelfeld

9

16

24

36

Fabian Klos 
Angriff

Fabian Kunze 
Mittelfeld

Aléx Pérez 
Verteidigung

Sven Schipplock 
Angriff

10

2925

34

Reinhold Yabo 
Mittelfeld

Cebio Soukou 
Mittelfeld

Jonathan Clauss 
Verteidigung

Oscar Linnér 
Tor
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Uwe Neuhaus 

Trainer

26.11.1959 
2018

Peter Németh 

Co-Trainer

14.09.1972 
2018

Sebastian Hille 

Co-Trainer

19.10.1980 
2011

Neuhaus

ner

.1959

Sebastia

Co-Train

19.10.1980
2011
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Volkswagen Zentrum Kiel
Schmidt & Hoffmann GmbH · Königsweg 76-78 · 24114 Kiel 

Tel. 0431/6644-606 · neuwagen@vw-kiel.de · vw-kiel.de

Offizieller

Holstein Kiel
Mobilitätspartner
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  Freiheit,

die mitfährt!

VW T-Roc Cabriolet Style 1.0 l TSI OPF 85 kW (115 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,3 / außerorts 4,8 / kombiniert 5,4.

CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 123.

Ausstattung: Cactus Green Schwarz, 4 Leichtmetallräder „Mayfield“ 7 J x 17,  Lederlenkrad,  Elek-

tronische Parkbremse inkl. Auto-Hold-Funktion, Reifenkontrollanzeige, „Coming home“-Funktion, 

Fußgängererkennung, Klimaanlage, Multifunktionsanzeige „Plus“, Müdigkeitserkennung, Notbrems-

assistent „Front Assist“, Radio „Composition“, Regensensor, Start-Stopp-System mit Bremsenergie-

Rückgewinnung u. v. m.

Unser Hauspreis: 25.980,00 €1

1 Inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. Limitiertes Angebot. 

Das neue 
T-Roc Cabriolet.

https://www.schmidt-hoffmann.de/betriebe/volkswagen-zentrum-kiel/
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Das Stadion: Heimspielstätte des Ver-

eins ist seit 1926 die „Bielefelder Alm“. 

Das Stadion hat eine Kapazität von 

26.515 Plätzen, davon sind 18.510 Sitz-

plätze und 8.005 Stehplätze. Alle Tribü-

nen sind überdacht. Seit 2004 trägt das 

Stadion den Namen SchücoArena, nach-

dem der gleichnamige Bauzulieferer die 

Namensrechte am Stadion erwarb.

Rekordspieler: Torwart Wolfgang Kneib 

hält bei der Arminia den Rekord für 

die meisten Ligaspiele. Zwischen 1980 

und 1993 spielte er 370 Mal in der Bun-

desliga, 2. Bundesliga und Oberliga. 

Während seiner 13 Jahre erzielte er drei 

Tore per Elfmeter.

Der Name: Der Deutsche Sportclub Ar-

minia Bielefeld e. V. ist ein Sportverein, 

der neben Fußball auch die Sportarten 

Hockey, Eiskunstlauf, Billard, ESport 

und Rollstuhlsport anbietet. Derzeit hat 

Arminia Bielefeld rund 11.500 Mitglie-

der. Die Vereinsfarben sind Schwarz, 

Weiß und Blau. Der Vereinsname leitet 

sich vom Cheruskerfürsten Arminius ab, 

der den Römern im Jahre 9 n. Chr. in 

der Varusschlacht mit der Vernichtung 

von drei Legionen eine ihrer verhee-

rendsten Niederlagen beibrachte.

Historie: Bundesweit bekannt ist der 

Verein natürlich durch seine Fußballab-

teilung, die erfolgreichste in Ostwestfa-

len-Lippe. Die erste Herrenmannschaft 

spielte 17 Jahre lang in der Bundesliga, 

zuletzt von 2004 bis 2009. Aufgrund 

ihrer zahlreichen Auf- und Abstiege gilt 

die Arminia als Fahrstuhlmannschaft. 

In den Jahren 1978 (Nord), 1980 (Nord) 

und 1999 sicherte sich Bielefeld die 

Zweitliga-Meisterschaft. Dreimal er-

reichten die Bielefelder das Halbfinale 

des DFB-Pokals. In der Ewigen Tabelle 

der 1. Bundesliga belegt die Arminia 

den 23. Platz.

Bundesliga-Skandal: 1972 erlebte Bie-

lefeld das schwärzeste Kapitel seiner 

Historie. Der DFB verurteilte die Armi-

nia wegen erwiesener Bestechung in 

fünf Fällen zum Zwangsabstieg in die 

höchste Amateurliga. Die Bundesliga-

saison 1971/72 durfte die Mannschaft 

zwar noch zu Ende spielen, jedoch 

wurden alle Spiele nur für die Gegner 

gewertet.

Statistik: Viermal spielte Holstein in 

der 2. Liga bei der Arminia, noch nie 

gelang den Störchen dabei ein Sieg 

(0:3, 1:1, 0:1, 1:2). Ein denkwürdiges Duell 

erlebten beide Clubs im Endspurt der 

Drittliga-Saison 2014/15 auf der Alm. Ar-

minia verspielte in einer starken Partie 

gegen den damaligen Tabellenzweiten 

aus Kiel in der letzten Minute den so 

sicher geglaubten Sieg, Patrick Breit-

kreuz markierte den 2:2-Ausgleich-

streffer. In der Hinrunde der laufenden 

Saison siegte Arminia durch die Tore 

von Fabian Klos (33.) und Andreas Vogl-

sammer (73.) bei einem Gegentreffer 

von Emmanuel Iyoha (68.) mit 2:1.

Bundesliga-Träume auf der Alm
Sechs Fakten zum DSC Arminia Bielefeld, dem Tabellenführer 
der 2. Liga

Ist Bielefeld bald wieder eine von 18 Erstliga-
städten?

Fabian Klos (li.) erzielte per Elfmeter gegen Ioannis Gelios die Bielefelder Hinspielführung.

Auch ohne Fans – auf der Bielefelder Alm soll der Aufstieg gelingen.
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http://www.baecker-steiskal.de/
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Ein Fall 
für Zwei
Die beiden Co-Trai-
ner Fabian Boll 
und Patrick Kohl-
mann stehen als 
kompetentes Duo 
KSV-Coach Ole 
 Werner zur Seite
Der eine gehört fast schon zum blau-

weiß-roten Inventar, der andere fand 

im vergangenen Sommer den Weg 

an die Förde: Mit Patrick Kohlmann 

und Fabian Boll weiß KSV-Coach Ole 

Werner zwei Co-Trainer an seiner 

Seite, die als ehemalige Profis jeweils 

über große Erfahrung verfügen. Der 

gebürtige Dortmunder Kohlmann kam 

im Sommer 2014 als Spieler von Union 

Berlin zu den damals noch in der 3. Liga 

angesiedelten Störchen und blieb der 

KSV nach seinem Karriereende 2017 

als Co-Trainer der ersten Mannschaft 

erhalten. Der in Bad Bramstedt 

geborene Boll wurde bei Holsteins 

Ligakonkurrent FC St. Pauli zur 

Legende, für den er zwischen 2002 und 

2016 insgesamt über 300 Pflichtspiele 

bestritt. Im Holstein-Magazin spricht 

das Duo anhand der Buchstaben des 

Wortes „Co-Trainer“ natürlich über 

Fußball, aber auch über Dinge fernab 

des Sports wie Träume, Reisen oder 

(gesunde und weniger gesunde) 

Ernährung.
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Der Holstein-
Kiel-Newsletter!

Näher am Geschehen:

Jetzt
anmelden!

Holstein Kiel – Die Woche: Jeden Freitag um 11.30 Uhr.
Hier bekommen echte KSV-Fans, was sie verdienen: Interviews, Analysen, Hinter-
gründe, Transfers. Immer freitags erhältst du unseren Newsletter direkt ins E-Mail-
Postfach. Wissen, wohin die Störche fl iegen – mit Holstein Kiel – Die Woche. 
Jetzt anmelden!

abo.kn-online.de/ksvnewsletter

https://m.kn-online.de/Mehr/Kontakt/Ihr-persoenlicher-Holstein-Kiel-Newsletter%20
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Fabian Boll:

C wie Champions League: Dieser Wett-

bewerb hat für mich deutlich an Reiz 

verloren, da es aus meiner Sicht erst 

in den Rückspielen der K.o.-Phase 

interessant wird. Mein Puls geht jetzt 

nicht unbedingt in die Höhe, wenn der 

FC Liverpool 8:1 gegen NK Maribor ge-

winnt. Mein Vorschlag: K.o.-Phase mit 

Hin-und Rückspiel ab der ersten Runde 

ohne Setzliste. Barcelona gegen Real 

Madrid in der 1. Runde hätte ja auch 

was und mit ein wenig Losglück schafft 

es NK Maribor auch mal den Henkelpott 

zu holen. Außerdem fällt mir zu dem 

Stichwort noch der Running Gag von 

mir und meinem ehemaligen Mitspie-

ler Marius Ebbers ein: „Dein Können 

und mein Wille – und wir würden nur 

noch mittwochabends spielen, wenn 

der große Fußball läuft.“ Marius hatte 

unglaubliche Fähigkeiten, während ich 

dann doch eher über den Kampf ins 

Spiel gefunden habe.

O wie Oberliga: Zu Beginn meiner Kar-

riere habe ich über 100 Spiele in der 

Oberliga (damals 4. Liga) absolviert. 

Mein erstes Spiel im Herrenbereich 

hatte ich zwar schon ein Jahr zuvor 

als A-Jugendlicher in der zweiten 

Mannschaft des Itzehoer SV in der da-

maligen Landesliga (6.Liga) gemacht. 

Generell bin ich aber in der damaligen 

Oberliga Hamburg/Schleswig-Holstein 

groß geworden. Letzten Endes kamen 

neben ein paar Einsätzen in der 1. Liga 

noch über 100 Spiele in der dritten und 

zweiten Liga dazu. Nur in der fünften 

Liga habe ich leider nie gespielt, die 

fehlt mir also noch zum Royal Flush. 

Vielleicht hinterlege ich ja meinen 

Spielerpass nochmal bei irgendeinem 

Fünftligisten, damit ich endlich in Ruhe 

schlafen kann.

T wie Traumjob: In der Jugend habe 

ich festgestellt, dass ich zwei Traum-

jobs habe: Polizist und Fußballprofi. Im 

Nachhinein betrachtet hat das ganz 

gut geklappt (lacht). Trainer zu werden 

konnte ich mir hingegen lange nicht 

vorstellen. Erst mit Anfang 30 wurde 

dieser Gedanke realistischer, als ich 

nach der Ära Stanislawski noch diverse 

andere Trainer hatte, von denen man 

viel mitnehmen konnte – und sei es 

nur, wie man es selbst eventuell anders 

machen würde. Jetzt, wo ich merke, 

wie viel Arbeit der Trainerberuf mit sich 

bringt, muss ich mich wohl ganz offi-

ziell bei all meinen Trainern entschul-

digen, weil man als Spieler vieles als 
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2004 attackierte Fabian Boll im Trikot des FC St. Pauli den Kieler Niels Hansen. 

Im Sommer 2019 kam Boll zur KSV und fungiert seitdem gemeinsam mit Patrick Kohlmann als Co-Trainer.
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selbstverständlich 

empfunden und 

niemals den Auf-

wand dahinter ge-

sehen hat. Aktuell 

bin ich im Sonde-

rurlaub und von 

der Polizei Ham-

burg freigestellt, 

kann allerdings je-

derzeit in meinen 

normalen Beruf 

zurückkehren, was 

im schnelllebigen 

Fußballbusiness 

nicht die schlech-

testen Vorausset-

zungen sind.

R wie Reisen: 

Meine Frau und 

ich sind bereits 

viel rumgekom-

men, weil wir die 

fußballfreie Zeit 

stets für Fern-

reisen genutzt 

haben, um die 

Welt zu erkunden. 

Wir waren schon 

in Südafrika, Me-

xiko, Miami, Dubai, 

auf den Bahamas oder auf Hawaii. 

Eines unserer Lieblingsziele war und 

ist auch nach wie vor New York City, 

wo wir uns 2008 verlobt haben. 2010 

ging auch unsere Hochzeitsreise dahin. 

Irgendwann wollen wir gern nochmal 

mit unseren beiden Kindern zum Indian 

Summer nach Vancouver Island. Wir 

haben schon mehrfach gehört, dass 

Vancouver Island zu dieser Zeit einer 

der schönsten Orte der Welt sein soll. 

Aber auch Neuseeland und die Ost-

küste der USA stehen noch auf unserer 

To-Do-Liste.

A wie A7: Die A7 ist mein täglicher Weg 

zur Arbeit. Früher bei St. Pauli war „A7“ 

einer der Spitznamen von Patrik Bor-

ger, weil er täglich zwischen Kiel und 

Hamburg gependelt ist. Ich trete also 

nun quasi sein Erbe an (lacht). Diese 

knappe Stunde Fahrtzeit tut mir aber 

ganz gut, um nach einem Trainingstag 

runterzukommen oder die Gedanken 

kreisen zu lassen. Ich habe noch nie 

in meinem Leben so oft telefoniert 

oder Podcast gehört wie in dieser 

Zeit. Je nach Stimmungslage höre ich  

„Baywatch Berlin“, „Gemischtes Hack“, 

„DoppelSechs“ oder „ZEIT Verbrechen“. 

Woran ich mich aber tatsächlich noch 

gewöhnen muss, sind die ständig 
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Boll feiert als C-Jugendlicher den Gewinn des Kreispokals. 2008 verlobten sich Boll und seine Frau Alexandra in New York.

Früh war in Bolls Leben klar, dass Fußballprofi nur einer von zwei Traumbe-
rufen war… 
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wechselnden Tempolimits auf der 

Strecke.

I wie Immobilie: Wir haben im letzten 

Jahr in Hamburg gebaut und sind uns 

klar, dass Hamburg immer unser Le-

bensmittelpunkt bleiben wird. Hamburg 

empfinde ich neben meiner Heimat-

stadt Bad Bramstedt tatsächlich als 

mein Zuhause. Im Sommer wird unsere 

Tochter eingeschult und viele Freunde 

(auch noch aus Schulzeiten) wohnen in 

und um Hamburg.

N wie Netflix: Netflix ist ein steter 

Begleiter – vor allem auf Reisen. 

„Normales“ Fernsehen wird zu Hause 

eigentlich wenig bis gar nicht mehr ge-

schaut, außer mal ein paar werbefreie 

Sendungen. Zuletzt habe ich die Micha-

el-Jordan-Doku „The Last Dance“ ge-

schaut. Aber auch „Mindhunter“, „True 

Detective“, „Haus des Geldes“ oder an-

dere Sportdokus wie z.B. „Sunderland 

'til I Die“ haben es mir angetan.

E wie Ernährung: Zu Beginn meiner 

Karriere habe ich nicht sonderlich auf Fabian Bolls Fußballerherz schlägt für den ehemaligen Liverpool-Star Steven Gerrard. 

Patrick Kohlmann, Ole Werner und Fabian Boll (v.li.) sind mittlerweile ein eingespieltes Team. 
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https://www.intersport.de/haendlersuche/sportgeschaefte-schleswig-holstein/24113-kiel-intersport-knudsen-2/
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meine Ernährung geachtet. Als ich 

mich jedoch ab Winter 2006 bewusster 

ernährt habe, hat mir das tatsächlich 

einen Leistungsschub gegeben, sodass 

ich es bis zum Ende meiner aktiven 

Zeit durchgezogen habe. Ich würde 

sogar sagen, ich achte den Großteil 

der Woche nach wie vor auf meine Er-

nährung, auch wenn Brocki (Busfahrer, 

Anm. d. Red.) bestimmt was anderes 

sagt, weil ich gern mal die komplette 

Süßwarenabteilung aus seinem Kühl-

fach im Bus einatme (lacht). Ich weiß 

aber auch, dass man ab und zu mal 

etwas für die Seele braucht. Ich erin-

nere mich noch, dass bei St. Pauli unser 

damaliger Trainer „Stani“ ein paar Tage 

vor einem entscheidenden Aufstiegs-

spiel mal höchstselbst für die gesamte 

Truppe Currywurst und Pommes geholt 

hat – und es hat funktioniert. Auch 

zitiere ich gern Michael Frontzeck, der 

uns damals sagte, dass man gern auch 

mal ein paar Pommes essen darf. Nur 

wenn man irgendwann aussieht wie 

eine Tüte Pommes, bekämen wir ein 

Problem mit ihm.

Patrick Kohlmann im Januar 2019 im Trainingslager der Störche.

R wie Ronaldo: Ronaldo oder Messi 

ist ja gerne mal die Frage, aber ich 

muss sagen, dass mein Herz eher für 

Steven Gerrard schlug. Klar sind die 

Erstgenannten mega Kicker, so wie es 

auch der „echte“ Ronaldo oder Zidane 

waren. Es ist natürlich was fürs Auge, 

sie spielen zu sehen bzw. gesehen zu 

haben, aber irgendwie konnte ich per-

sönlich mit dem Spielertypen Gerrard 

immer mehr anfangen, weil er auch 

wie ich eher nicht die feine Klinge ge-

spielt hat, sondern viel über Wucht und 

Leidenschaft kam. Unvergessen wie er 

im Champions-League-Finale gegen 

Mailand bei einem 0:3-Halbzeitstand 

vorweggegangen ist und die Truppe 

mitgerissen hat. Ich möchte aber noch-

mal klarstellen, dass ich mich nicht mit 

Gerrard vergleichen wollte (lacht).

 

Patrick Kohlmann:

C wie Conor McGregor: Er ist einer der 

erfolgreichsten Sportler Irlands und 

seine Lebensgeschichte ist schon sehr 

beeindruckend – vom Tellerwäscher 

zum Millionär sozusagen, der als Ein-

ziger immer an sein Ziel geglaubt hat. 

Seine Karriere zeigt, dass sich harte 

Arbeit auszahlt. Ich schaue alle seine 

Kämpfe und stehe dafür zur Not auch 

in der Nacht auf.  Die Dokumentation 

„Notorious“ über ihn habe ich mir 

ebenfalls angeguckt.

O wie Old Firm: Aus meiner Sicht ist 

das Duell der beiden Glasgower Clubs 

Celtic und Rangers DAS Derby. Als Ire 

ist man natürlich Celtic-Fan. Bevor die 

Rangers Pleite gegangen sind, war ich 

2013 mit einem Kumpel da. Es war ein 

überragendes Erlebnis und ich möchte 

das gerne nochmal wiederholen, wenn 

wieder Zuschauer zugelassen werden. 

Wer Bock auf Fußball und Stimmung 

hat, dem kann ich das Old Firm nur 

wärmstens ans Herz legen. Zwar war 

das Spiel an sich nicht so berauschend, 

aber solch eine Stimmung habe ich 

vorher noch nie erlebt. Ich empfehle, 

einen Tag vorher anzureisen, um das 

ganze Drumherum und die Atmosphäre 

aufzusaugen.

T wie Traum: Mein Traum ist es, einmal 

zu Fuß quer durch Deutschland zu 

gehen – von Nord nach Süd. Ich muss 

dabei auch nicht unbedingt alleine 
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STÖRCHECLUB
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2:1
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Tobias Pahlke
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Verkauf und
Bewertung
Haus & Grund 
Immobilien GmbH Kiel
Tel. 0431 22033-055
www.haus-und-grund-kiel.de

und neue Medien
Repro, Druck

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Ingo Rumpf
3:1

https://www.cs-direkt.com/immobilienbewertung/


weil ich diese Position in der gesamten 

Jugend nicht ein einziges Mal gespielt 

habe. Die Viererkette habe ich erst bei 

den Herren kennengelernt und mir 

dann auf der Außenverteidigerposition 

alles selber beigebracht. Mein Vorteil 

war, dass Spieler, die diese Position 

spielen konnten, immer sehr gefragt 

waren. In der Jugend habe ich im Sturm 

angefangen und bin dann immer weiter 

nach hinten gerückt.

I wie Irland: Meine Mutter wurde dort 

geboren. Irland ist ein wunderschö-

nes Land mit unglaublicher Natur und 

wird ja nicht umsonst die grüne Insel 

genannt. Ich habe auch für die irische 

U16- und U21-Nationalmannschaft ge-

spielt. Es ist ein sehr herzliches Land, 

in dem ich mich stets sehr wohlgefühlt 

habe. Wir sind jedes Jahr in den Som-

mer- und Herbstferien dorthin gefah-

ren, um dort bei der Familie Urlaub zu 

machen. Zudem habe ich vor ein paar 

Jahren mit ein paar Kumpels eine Tour 

nach Dublin gemacht, was ich auch 

jedem empfehlen kann.

N wie Natur: Ich bin sehr gern mit mei-

ner Familie in der Natur, gehe im Wald 

spazieren oder fahre Fahrrad. Meine 

Heimatstadt Dortmund hat viele schöne 

Ecken, in denen man gut zur Ruhe kom-

men kann. Das ist ein guter Ausgleich 

zum hektischen Fußballalltag.

E wie Eltern: Ich habe meinen Eltern 

viel zu verdanken. Ohne sie wäre ich 

kein Fußballprofi geworden. Damals 

gab es Angebote wie einen Fahrdienst 

oder eine Partnerschule noch nicht. 

Stattdessen ist mein Vater von der 

Arbeit gekommen und hat mich direkt 

zum Training gefahren, wo er dann ge-

wartet und zugeschaut hat. Leider sehe 

ich meine Eltern gar nicht so häufig, 

weil ich meine Freizeit natürlich auch 

mit meiner eigenen Familie verbringen 

möchte. Irgendwann möchte ich auch 

einmal sagen können, dass ich meine 

Kinder so erzogen habe wie meine El-

tern mich.

R wie Ruhrgebiet: Das Ruhrgebiet ist 

meine Heimat, da ich in Dortmund 

geboren und aufgewachsen bin. Die 

Menschen dort sind einfach und direkt, 

was mir sehr gut gefällt, und leben 

wirklich für den Fußball. Und auch, 

wenn viele das immer kaum glauben 

wollen, gibt es im Ruhrgebiet durchaus 

schöne Ecken. Auch dass dort solch 

eine Multikulti-Gesellschaft entstanden 

ist, gefällt mir sehr.

unterwegs sein, 

sondern kann mir 

solch einen Trip 

auch gut zu zweit 

vorstellen, zum 

Beispiel mit mei-

nem Sohn, wenn 

er alt genug ist. 

Zurzeit ist das al-

lerdings nicht re-

alisierbar, weil ich 

jede freie Minute 

nutze, um Zeit mit 

meiner Familie zu 

verbringen. Aber 

vielleicht schaffe 

ich es ja irgend-

wann, mir die Zeit 

zu nehmen und 

meinen Traum 

zu verwirklichen, 

da ich mir sicher 

bin, dass es in 

Deutschland viele 

schöne Ecken gibt.

R wie Relega-

tion: In Sachen 

Relegation bin 

ich regelrecht ge-

brandmarkt, weil 

ich bisher zwei 

Mal den Kürzeren 

gezogen habe: 

2015 als Spieler 

gegen 1860 Mün-

chen, 2018 als 

Co-Trainer gegen 

den VfL Wolfsburg. 

Aber ich gebe die 

Hoffnung nicht 

auf, aller guten 

Drei sind schließ-

lich drei. Das Aus 

in der Zweitli-

ga-Relegation 

gegen 1860 war 

der schlimmste 

Moment meiner 

Karriere. Umso 

schöner, dass wir 

zwei Jahre später 

doch noch aufge-

stiegen sind.

A wie Außenver-

teidiger: Ich habe 

in meiner gesam-

ten Profikarriere 

immer als linker 

Verteidiger ge-

spielt, was durch-

aus kurios ist, 

Patrick Kohlmann kam als Spieler 2014 ins Storchennest. 
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Kohlmann mit Freunden bei einem Trip nach Irlands Hauptstadt Dublin. 

Der Halb-Ire Kohlmann (unten, 2. v. li.) als junger Kicker im passenden grü-
nen Trikot.
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

  1. Arminia Bielefeld 27 14 11 2 51:25 53

  2. VfB Stuttgart 28 14 6 8 47:35 48

  3. Hamburger SV 28 12 10 6 52:33 46

  4. 1. FC Heidenheim 28 12 9 7 35:29 45

  5. SV Darmstadt 98 28 10 12 6 38:34 42

  6. Holstein Kiel 28 10 8 10 44:44 38

  7. Erzgebirge Aue 28 10 8 10 39:39 38

  8. SpVgg Greuther Fürth 27 10 7 10 39:37 37

  9. Hannover 96 27 9 9 9 39:40 36

10. VfL Bochum 28 8 11 9 45:46 35

11. Jahn Regensburg 28 9 8 11 40:46 35

12. FC St. Pauli 28 8 10 10 34:36 34

13. VfL Osnabrück  28 8 9 11 37:40 33

14. SV Sandhausen 28 7 12 9 32:36 33

15. 1. FC Nürnberg  28 7 10 11 37:49 31

16. Karlsruher SC  28 6 11 11 36:47 29

17. SV Wehen Wiesbaden  28 7 7 14 33:46 28

18. Dynamo Dresden 25 6 6 13 25:41 24

Zahlen, Daten, Fakten

26. Spieltag (16.05.-17.05.) Ergebnis

Jahn Regensburg – Holstein Kiel 2:2 (0:1)

VfL Bochum – 1. FC Heidenheim 3:0 (2:0)

Erzgebirge Aue – SV Sandhausen 3:1 (1:0)

Karlsruher SC – SV Darmstadt 98 2:0 (0:0)

Hannover 96 – Dynamo Dresden 03.06. 18.30

Arminia Bielefeld – VfL Osnabrück 1:1 (1:0)

FC St. Pauli – 1. FC Nürnberg 1:0 (0:0)

SpVgg Greuther Fürth – Hamburger SV 2:2 (1:1)

SV Wehen Wiesbaden – VfB Stuttgart 2:1 (0:0)

27. Spieltag (22.05.-24.05.) Ergebnis

1. FC Nürnberg – Erzgebirge Aue 1:1 (0:0)

1. FC Heidenheim – SV Wehen Wiesbaden 1:0 (0:0)

SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli 4:0 (1:0)

SV Sandhausen – Jahn Regensburg 0:0 (0:0)

VfL Osnabrück – Hannover 96 2:4 (1:1)

Dynamo Dresden – SpVgg Greuther Fürth 09.06. 18:30

Hamburger SV – Arminia Bielefeld 0:0 (0:0)

Holstein Kiel – VfB Stuttgart 3:2 (1:0)

Karlsruher SC – VfL Bochum 0:0 (0:0)
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Hauke        
     Wahl
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Holstein Kiel   0:1 1:1 1:1 1:2 1:2 2:1 1:1 1:1 1:1 3:2 2:1 2:4

1. FC Heidenheim 3:0 2:2 0:0 0:0 1:0 4:0 3:1 1:0 1:0 0:2 1:0 2:2 2:3 3:1

1. FC Nürnberg 2:2 2:2 1:5 2:0 1:1 1:1 0:4 0:3 1:1 1:1 1:2 2:0 0:2 1:0

Arminia Bielefeld 2:1 3:1 1:1 1:1 1:0 2:2 2:2 1:1 1:0 0:1 2:0 1:1

Dynamo Dresden 1:2 2:1 0:1 0:1 2:1 3:3 0:2 2:1 1:0 1:1 1:0 1:2

Erzgebirge Aue 1:2 1:1 4:3 0:0 4:1 3:1 3:0 1:0 3:1 1:3 3:1 3:2 0:0 1:0

FC St. Pauli 2:1 0:0 1:0 3:0 0:0 2:0 0:1 2:2 1:3 0:1 2:0 3:1 1:1 1:1 3:1

Hamburger SV 0:1 4:1 0:0 2:1 4:0 0:2 3:0 2:1 2:0 1:1 6:2 1:0

Hannover 96 3:1 0:4 0:2 – 3:2 1:1 1:1 1:1 1:1 1:2 1:1 2:2 2:2 0:0

Jahn Regensburg 2:2 3:1 2:2 1:3 1:2 1:0 2:2 1:0 0:2 1:0 1:0 2:3 3:1 3:3

Karlsruher SC 0:2 1:1 0:1 4:2 1:1 2:4 3:3 4:1 1:5 2:0 1:0 0:1 0:0 1:1

SpVgg Greuther Fürth 0:3 0:0 2:4 2:0 0:2 3:0 2:2 1:0 3:1 2:1 2:0 3:1 0:2

SV Darmstadt 2:0 2:0 3:3 1:3 0:0 1:0 4:0 2:2 2:2 1:1 1:0 1:1 0:0 2:2

SV Sandhausen 2:2 3:2 2:2 2:2 1:1 0:0 0:2 3:2 1:0 0:0 2:1 1:1 0:1

SV Wehen Wiesbaden 3:6 0:0 2:5 1:0 1:1 0:3 0:5 1:2 1:1 0:0 0:1 2:1 2:0

VfB Stuttgart 0:1 3:0 3:1 1:1 3:1 2:1 3:2 2:1 2:0 3:0 2:0 1:2 2:1

VfL Bochum 2:1 3:0 3:1 3:3 2:2 2:0 1:3 2:1 2:3 3:3 2:2 4:4 3:3 0:1 1:1

VfL Osnabrück 1:3 0:1 3:0 0:0 1:1 2:1 2:4 3:0 0:0 4:0 1:3 2:6 1:0

2. Bundesliga
Saison 2019/20
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28. Spieltag (26.05.-28.05.) Ergebnis

Jahn Regensburg – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:1)

SpVgg Greuther Fürth – VfL Osnabrück 0:2 (0:1)

Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98 1:3 (1:1)

SV Wehen Wiesbaden – SV Sandhausen 0:1 (0:1)

Hannover 96 – Karlsruher SC 1:1 (0:0)

FC St. Pauli – 1. FC Heidenheim 0:0 (0:0)

VfL Bochum –Holstein Kiel 2:1 (0:0)

VfB Stuttgart – Hamburger SV 3:2 (0:2)

Arminia Bielefeld – Dynamo Dresden 15.06. 20.30

29. Spieltag (29.05.-30.05.) Ergebnis

SV Darmstadt 98 – SpVgg Greuther Fürth

VfL Osnabrück – Jahn Regensburg

1. FC Nürnberg – VfL Bochum

Holstein Kiel – Arminia Bielefeld

SV Sandhausen – Hannover 96

Karlsruher SC – FC St. Pauli

Hamburger SV – SV Wehen Wiesbaden

1. FC Heidenheim – Erzgebirge Aue

Dynamo Dresden – VfB Stuttgart
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,,Er hat angezeigt, 

dass er in einer Minute 

ausgewechselt werden will!‘‘
- Christoph Daum -

Fußballtrainer

- Sebastian Kloth -

Geschäftsführung bei L&S

,,Das Einzige was bei uns 

regelmäßig ausgewechselt 

wird ist der Maschinenpark!‘‘

Gm
bH

 &
 C

o.
KG

DIGITAL
L & S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.

http://www.ls-kiel.de
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So geht es weiter im NLZ
U23 schafft Klassenerhalt – U19 bleibt in der Bundesliga –  
U17 steigt in B-Junioren Bundesliga auf

HOLSTEIN KIEL  NLZ-TEAMS

Die Mannschaften aus dem Nach-

wuchsleistungszentrum der KSV Hol-

stein können die Planungen für die 

Saison 2020/21 weiter intensivieren. 

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) be-

schloss auf seinem außerordentlichen 

Bundestag am 25. Mai den Saisonab-

bruch der Junioren-Bundesligen und 

auch der Norddeutsche Fußball-Ver-

band (NFV) entschied in einer Video-

konferenz am 22. Mai, dass sowohl 

die Herren- als auch die Junioren-Re-

gionalligen abgebrochen werden. Im 

Fall der NFV-Beschlüsse müssen die 

Delegierten und Mitglieder auf einem 

außerordentlichen Verbandstag im Juni 

endgültig entscheiden.

Für die Kieler Nachwuchsteams bedeu-

tet dies konkret: Die U23 spielt auch in 

der kommenden Saison in der Regio-

nalliga Nord, die U19 geht erneut in der 

A-Junioren Bundesliga Nord/Nordost 

an den Start – und die U17 kehrt in die 

B-Junioren Bundesliga Nord/Nordost 

zurück. „Die KSV hat für den Abbruch 

der Regionalliga-Saison gestimmt, da 

andere Szenarien, wie zum Beispiel 

Geisterspiele inklusive regelmäßiger Co-

rona-Testungen oder eine Verlängerung 

der Saison über den 30. Juni hinaus, 

nicht realisierbar waren und folglich 

keine Option dargestellt haben“, sagte 

Björn Schmidt, organisatorischer Leiter 

NLZ, zum Votum 

der Kieler bei der 

Abstimmung der 18 

Regionalliga-Ver-

treter. „Zudem 

haben wir dafür 

votiert, dass es 

keine Absteiger 

gibt, da es aus 

unserer Sicht nicht 

fair gewesen wäre, 

dass Teams ab-

steigen, die noch 

die Chance auf den 

Klassenerhalt ge-

habt hätten.“

Zwar gibt es 

demnach in der 

Regionalliga Nord 

sowie in der A-Junioren Bundesliga 

Nord/Nordost aufgrund des Saisonab-

bruches keine Absteiger, doch auch aus 

sportlicher Sicht hätten die Kieler U23 

als aktueller Tabellensiebter und die U19 

als Tabellenzehnter den Klassenerhalt 

erreicht. Die U17, die die Tabelle der 

B-Junioren Regionalliga Nord nach 18 

absolvierten Partien mit zehn Punkten 

Vorsprung anführte, darf sich nach dem 

bitteren Abstieg in der Vorsaison über 

den direkten Wiederaufstieg in die B-Ju-

nioren Bundesliga Nord/Nordost freuen.

„Wir freuen uns alle sehr. Leider kön-

nen wir den Moment nicht als Team 

gemeinsam genießen. Ich glaube aber, 

dass wir ein verdienter Meister und 

damit Aufsteiger sind. Das war eine 

super Leistung der ganzen Mannschaft 

und ein Spiegelbild unseres heraus-

ragenden Teamgeistes. Die Jungs 

haben sehr gut gearbeitet und eine 

gute Entwicklung genommen“, sagte 

Elard Ostermann. „Mein Dank gilt aber 

auch unserem Physiotherapeut Dennis 

Brandscheidt, der guten Seele Michael 

Schultz und meinem Trainerstab. Wir 

alle haben uns super ergänzt und hat-

ten dazu noch sehr viel Spaß miteinan-

der“, so Holsteins U17-Coach weiter.

Tjorve Mohr wird die U23 auch in der neuen Spielzeit als Kapitän in der 
 Regionalliga Nord aufs Feld führen.

Serkan Yildirimer (li.) und die U19 spielen auch in der kommenden Saison in 
der A-Junioren Bundesliga.

Die Kieler U17 kann in der kommenden Saison in der B-Junioren Bundesliga 
jubeln.
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in die Zukunft! 
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Im vergangenen Sommer übernahm 

Elard Ostermann die U17 der KSV, die in 

der Vorsaison aus der B-Junioren Bun-

desliga Nord/Nordost abgestiegen war. 

Zwar wurde die aktuelle Spielzeit auf-

grund der Corona-Pandemie abgebro-

chen, dennoch steht die U17 als Meister 

und Rückkehrer in die Bundesliga fest. 

Im Interview spricht Ostermann über 

die Highlights der vergangenen Saison, 

den Aufstieg am grünen Tisch und seine 

neue Aufgabe als U19-Trainer der KSV.

Du bist zu Saisonbeginn zur KSV 

Holstein gekommen. Wie hast du 

den Verein in deiner Anfangszeit 

kennengelernt?

Mir haben es alle Mitarbeiter leicht 

gemacht, mich in dem neuen Umfeld 

einzufinden. Schon durch die räumli-

che Nähe war es für mich ein kurzer 

Integrationsprozess. Ich finde die At-

mosphäre bei der KSV sehr familiär und 

professionell. Es macht Spaß, Bestand-

teil dieses Vereins zu sein.

Zuvor hast du fast ausschließlich Her-

renmannschaften trainiert. Wie kam es 

dazu, dass du dich dazu entschieden 

hast, Holsteins U17 zu übernehmen?

Nach dem Erwerb der Fußball- Lehrer- 

„Jeder Spieler ist uns wichtig“
Holsteins bisheriger U17- und künftiger U19-Trainer  
Elard Ostermann im Interview

U17-Trainer Elard Ostermann.

Lizenz  wollte 

ich unbedingt 

Erfahrungen im 

Nachwuchsleis-

tungszentrum 

machen. Der  kont-

roverse Austausch 

mit den Kollegen 

und sowie die 

Möglichkeit, unter 

professionellen 

Bedingungen zu 

arbeiten, waren 

und sind für mich 

sehr reizvoll und 

horizonterwei-

ternd.

Inwieweit unter-

scheidet sich die 

Trainertätigkeit 

im Jugend- von der im Herrenbereich?

Als Stützpunkttrainer in Hamburg und 

Interimstrainer auch im Jugendbereich 

habe ich erste Erfahrungen sammeln 

können.  Allerdings liegt das schon eine 

Weile zurück. Aber ich habe mich sehr 

schnell auf meine neue Aufgabe ein-

gestellt. Meine Jungs betreiben einen 

sehr hohen Aufwand und träumen 

ausnahmslos davon, Profifußballer zu 

werden. Der größte Unterschied ist für 

mich, dass es in Jugendmannschaften 

keine „Alte Hasen“ gibt, die Erfahrun-

gen oder auch Fertigkeiten auf und 

neben dem Platz weitergeben können. 

Das müssen wir Trainer mitüberneh-

men. Dafür ist es wichtig, die Jungs für 

sich und die eigenen Ideen und Werte 

zu gewinnen. Ohne Glaubwürdigkeit 

verpuffen die Worte. Die Jungs sind 

Ostermann gibt seinen Spielern während einer Unterbrechung taktische Anweisungen.

Elard Ostermann freut sich über den Aufstieg seiner U17.
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heranwachsende Männer und für einen 

Trainer sehr fordernd in allen Berei-

chen. Jeder muss anders angepackt 

werden und die Ansprache muss sehr 

individuell erfolgen. Da die richtige 

Ansprache zu finden, ist eine große 

Herausforderung.

Als du ins Storchennest gekommen 

bist, war die U17 gerade aus der B-Ju-

nioren Bundesliga Nord/Nordost in die 

Regionalliga Nord abgestiegen. Haben 

du und dein Trainerteam einen gewis-

sen Druck bezüglich eines direkten 

Wiederaufstiegs verspürt?

Direkten Druck habe ich nicht ver-

spürt. Aber es gab natürlich schon den 

Wunsch der Verantwortlichen, in die 

Bundesliga zurückzukehren. Ich habe 

gelernt, mit Ansprüchen Anderer gut 

umzugehen, dabei aber nicht den Sinn 

für die Realität zu verlieren. Wir haben 

innerhalb des Teams auch nie vom Ziel 

„Aufstieg“ gesprochen. Das Ziel war es, 

in jedem Training und Spiel sein Bestes 

aus sich und für die Mannschaft her-

auszuholen – unabhängig von Ergeb-

nissen, gültig für Trainer und Spieler!

Bis die Corona-Krise den Spielbetrieb 

lahm legte, hattet ihr noch keine ein-

zige Niederlage hinnehmen müssen 

(16 Siege, zwei Remis). Wie hast du die 

Saison erlebt?

Mit vielen engen Spielen, die wir 

manchmal auch durch unsere sehr 

gute Mentalität für uns entschieden 

haben. Eine gute Hinserie kann man 

mal spielen. Wie wir aber nach der Win-

terpause auf teils deutliche Rückstände 

gegen Osnabrück (0:2 zur Pause, dann 

am Ende 5:2-Sieg, Werder Bremen im 

Topspiel) zurückgekommen sind, war 

schon überragend.

Welche Momente sind dir besonders in 

Erinnerung geblieben?

Da fällt mir sofort das letzte Hin-

rundenspiel gegen den Zweiten 

Hamburger SV ein. Wir lagen in der 

Nachspielzeit mit 1:3 in Rückstand und 

kamen mit zwei blitzsauberen Toren 

noch zu einem Punktgewinn. Das zeigt 

den Jungs auch, dass Mentalität ein 

ganz entscheidender Faktor beim Er-

reichen seiner persönlichen und mann-

schaftlichen Ziele ist.

Seit dem außerordentlichen DFB-Bun-

destag am 25. Mai steht der Aufstieg 

in die B-Junioren Bundesliga fest. 

Wie hast du von der Entscheidung 

erfahren?

Viele Mitarbeiter der KSV haben mir per 

Whatsapp gratuliert. Darüber habe ich 

mich sehr gefreut und die Gratulation 

an die Jungs weitergegeben.

Auch wenn der Aufstieg letztlich am 

grünen Tisch perfekt gemacht wurde, 

war die Freude sicherlich groß, oder?

Ich glaube, dass wir aufgrund der 

gezeigten Leistungen ein verdienter 

Meister und Aufsteiger sind. Leider 

gab es nicht diesen einen Moment auf 

dem Platz, in dem wir unsere Freude 

gemeinsam teilen und ausleben durf-

ten. Aber deshalb sollte diese Saison 

für alle Beteiligten nicht weniger Wert 

haben.

Gab es trotz aller Corona-beding-

ten Umstände eine kleine Feier mit 

den Spielern? Oder wird diese noch 

nachgeholt?

Eine gemeinsame Abschlussveranstal-

tung war geplant, musste aus bekann-

ten Gründen aber abgesagt werden. 

Es ist schade, denn wir haben im Laufe 

der Zeit einen engen Draht zueinander 

aufgebaut und die sportliche Zukunft 

jedes Spielers ist uns wichtig.

Ab der kommenden Spielzeit wirst 

du als Trainer der U19 fungieren, die 

HOLSTEIN KIEL  INTERVIEW ELARD OSTERMANN

weiterhin in der A-Junioren Bundesliga 

Nord/Nordost spielen wird. Was sind 

deine Erwartungen?

Wie bei der U17 betrete ich auch jetzt 

mit der Übernahme der U19 Neuland. 

Ich suche und brauche aber diese 

neuen Herausforderungen. Es ist eine 

tolle Liga mit klangvollen Namen und 

hoher Qualität. Wir werden in jedem 

Spiel an unsere Leistungsgrenze gehen 

müssen.

Wie lautet die Zielsetzung für die Sai-

son 2020/21?

Primäres Ziel ist die Weiterentwicklung 

der Spieler auf und neben dem Platz. 

In der U19 werden die letzten entschei-

denden Schritte Richtung Profifußball 

gesetzt. Darauf wollen wir alle vorbe-

reiten. Durch die zu erwartende hohe 

Anzahl an Absteigern wird es zudem 

ein spannender Kampf um den Verbleib 

in der Liga. Aber wir werden unser Bes-

tes geben – im Training und im Spiel.

Vielen Dank für das Gespräch, Elard.

Ostermann mit seinem Co-Trainer Finn Spitzer. 

Der Nachwuchscoach bejubelt einen Sieg seines Teams. Ostermann mit Torwart Alessio Höcker. 
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreffer: 4 Pkt. · Tordifferenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

1 Uli Kauffmann 11 14 Jörg Schowe  5

2 Sönke Reimers 9 18 Knud Hansen 4

2 Christian Ottow 9 18 Nevzat Yaltirik 4

4 Karin Seidel 8 18 Dirk Benz 4

5 Kai Kriegel 7 18 Dr. Wolf-Dieter Niemann 4

5 Christiane Starke 7 18 Team Voss  4

5 Manuel E. Arp 7 23 Wolfgang Schoft 3

5 Meinert Menzel 7 23 Eike Wolf & Ulf Carow 3

5 Jörg Jacobi 7 23 Rolf Pfeifer 3

10 Ingo Rumpf 6 23 F. Wäger & T. Pahlke 3

10 Achim Neelsen 6 23 Jens Stolley 3

10 Heino Brüggmann 6 23 Ugur Temelli 3

10 Burkhard Lange 6 29 Andreas Töllen 2

14 Jan Osterloh 5 29 Björn Jürgensen 2

14 Mecky Camps 5 29 S. Mahmens & P. Speth 2

14 Holger Koppe 5 32 Sebastian Kloth 0

STÖRCHECLUB
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http://www.autocentrum-lass.de/
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„Leidenschaft als Unterschied“
Leidenschaft und Teamwork sind spielentscheidend – das gilt für  
die Werbeagentur schweitzer media genauso wie für die Störche

Als Agentur für nachhaltige Kam-

pagnen kann schweitzer media, 

Werbeagentur für die „schwierigen 

Aufgaben“, nahezu alle Disziplinen der 

ganzheitlichen Markenkommunikation 

bedienen – individuell, präzise, effektiv 

und zukunftsorientiert. Das Team ist 

der Held.  

Seit 2013 vereinen Florian und Tanja 

Schweitzer ihre digitalen und konzep-

tionellen Kompetenzen und können 

mit ihrer Full-Service-Agentur so 

ganzheitlich beraten, innovative Lö-

sungsvorschläge entwickeln und die 

Umsetzung professionell begleiten. Das 

Spektrum ist vielseitig: Strategische 

Konzeptentwicklung, Markenkreation, 

Online-Marketing, die Gestaltung von 

Print- und Film-Medien, oder Web-

design – die Werbeagentur bietet die 

gesamte Bandbreite crossmedialer 

Kommunikation. Und setzt ihre Pro-

jekte trotzdem nach eigenem Konzept 

um: Authentisch. Zwar ist der Kommu-

nikationsexperte vielfältig aufgestellt 

und versorgt Kunden aus Industrie, 

Tourismus und Gesundheit, setzt aber 

einen eindeutigen Fokus auf ökolo-

gische und nachhaltige Projekte. „Wir 

sind inzwischen sehr bewandert in der 

Entsorgungswirtschaft. Hier geht es 

um Ressourcenschutz, Kreislaufwirt-

schaft und Recycling. Unsere Kampag-

nen werden bundesweit umgesetzt“, so 

Florian Schweitzer, „das Thema ist eine 

Herzensangelegenheit geworden. Bei 

Abfallvermeidung und Mülltrennung 

ist einfach anzusetzen.“ Die Agentur 

lebt diese nachhaltigen Werte auch 

intern, die Belegschaft fährt begeistert 

Fahrrad, die Stühle bestehen aus recy-

celtem Kunststoff, der Strom wird von 

Greenpeace geliefert. „Wir leben das 

Ganze. Viele unserer Mitarbeiter freuen 

sich, endlich mal ‚sinnvolle Kampagnen‘ 

konzipieren zu können“, schmunzelt 

Florian Schweitzer.

„Bei uns ist das Team der Held“

„Wir stehen hinter dem, was wir tun“, 

fasst Tanja Schweitzer die Philosophie 

der Agentur zusammen, „wir sind für 

die Jobs gut, die ‚kompliziert‘ sind, 

fernab von rosa Agenturkram. Die 

unsexy Themen, die schwieriger um-

zusetzen sind, als einen Schokoriegel 

zu verkaufen.“ Und das tut schweitzer 

media trotz – oder gerade wegen – der 

herausfordernden Projekte äußerst 

erfolgreich: Bundesweite, authentische 

und prämierte Kampagnen treiben die 

Entwicklung an – die Zahl der Mitarbei-

ter stieg innerhalb von drei Jahren von 

drei auf neun, mit Potential nach oben. 

Die Umweltkampagne #wirfuerbio hat 

die Agentur innerhalb von sechs Mona-

ten deutschlandweit bekannt gemacht 

und die Störstoffe (Glas, Plastik usw.) 

im Bioabfall bei den teilnehmenden 

Entsorgungsbetrieben um bis zu 50% 

reduziert. Der Erfolg ist kein Zufall: 

„Medien sind meine Leidenschaft, mit 

der Agentur lebe ich meinen Traum. 

Bei uns geht es nicht ums Verkaufen, 

unsere Projekte sollen etwas verän-

dern, Ergebnisse schaffen und die Men-

schen erreichen. Dafür kämpfen wir 

mit Leidenschaft. Wenn man inhaltlich 

wirklich dahintersteht und für etwas 

brennt, dann ist man einfach gut. An-

dere müssen die Motivation jeden Tag 

suchen, bei uns ist sie schon da“, er-

klärt Tanja Schweitzer die Arbeitsmen-

talität der Agentur, deren wichtigste 

Ressource die Mitarbeiter sind. „Wir 

haben wahnsinnig tolle Mitarbeiter und 

sind wie eine kleine Familie. Bei uns 

ist das Team der Held, es gibt keinen 

Superstar. Wir sind nur zusammen gut 

und das Team macht den Erfolg. Des-

halb sind wir so stark.“

Freud und Leid, Bier und Bratwurst

Motivation, Authentizität, wahrer 

Teamzusammenhalt – zwischen 

schweitzer media und den Störchen 

passt es. Kein Wunder also, dass 

Agentur und Verein seit Beginn der 

aktuellen Saison zusammenarbeiten. 

Als Mitglied im Sponsorennetzwerk 

unterstützt der Kommunikationsex-

perte den regionalen Sport: „Dass 

Holstein Kiel erfolgreich ist, fördert 

die gesamte Region. Die Jugendlichen 

nähern sich dem Sport und entwickeln 

sich dadurch. Fußball ist einfach toll“, 

so Tanja Schweitzer, die selbst in der 

Schleswig-Holstein-Liga Fußball ge-

spielt hat – unter anderem gemeinsam 

mit ehemaligen Holstein-Spielerinnen. 

Auch die Stimmung im Stadion genießt 

die Geschäftsführerin: „Um dich herum 

sind überall Menschen, man schimpft 

gemeinsam und im nächsten Moment 

kann man sich zusammen freuen. Das 

ist einfach das, was den Fußball aus-

macht.“ Begleitet wird sie von Ehemann 

Florian Schweitzer – der ihr diesen 

Gefallen „wegen des Essens und des 

Biers“ tut. Auch in der Region fühlen 

sich Tanja und Florian Schweitzer wohl: 

„Kiel ist eine tolle Stadt und passt zu 

unserem Konzept. Fahrradfahren und 

gesund leben.“ Das passt auch sehr gut 

zu den Störchen…
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Ein Teil des schweitzer-media-Teams in den 
Ende vergangenen Jahres neu bezogenen Räum-
lichkeiten.

Die Agentur dreht im Supermarkt das Musikvideo 
zum #wirfuerbio-Kampagnensong mit Holger 
Stanislawski.



VORVERKAUF: CITTI-PARK  ·  FAMILA  ·  TICKET-CENTER AM STADION

Volle Kraft Zuhaus!
KSV schlägt digitale Brücke zu ihren Fans und setzt 

die Saison auch neben dem Spielfeld fort.

Das Holstein-Stadion ohne Fans bei einem Heimspiel der KSV? Ein verwaister 

„Block501“ auf der West? Schwer vorstellbar, war es doch der Rückenwind der 

zunehmend größer werdenden Fangemeinde, der die Störche in und durch die 

2. Liga fliegen ließ. Aber bis zum Saisonende bleiben die Ränge in allen Arenen 

leer, deshalb startete am Mittwoch vergangener Woche die KSV die Kampagne 

#HolsteinHeimspiel, um so eine Brücke zu ihren Fans zu schlagen. 

Großformatige Plakate im Stadtbild, ein Rundum-Fanpaket für das Heimspielerlebnis 

im Wohnzimmer und eine anspruchsvolle Trick-Challenge, die die KSV Holstein mit 

ihrem Gesundheitspartner ikk Nord ins Leben gerufen hat und die Fans zum 

Mitmachen animieren soll – in der realen Welt sind die Kontaktmöglichkeiten 

eingeschränkt, aber in der digitalen können die Störche, Fans und Spieler sich munter 

die Bälle zuspielen. „Wir wollen die Fans dazu aufrufen, unsere Spiele zu Hause zu 

verfolgen und sich nicht in größeren Gruppen zu treffen“, sagt Tim Jost, Leiter 

Sponsoring der KSV. Der Spieler, der seine Challenge verliert, lässt sich eine Spende 

für einen wohltätigen Zweck einfallen. 

Mehr Holstein für das Wohnzimmer liefern die Störche ab dem 22. Mai mit dem aus 

Schal, Tasse, Fahne und T-Shirt bestehenden #HolsteinHeimspiel-Fanpaket, das 

dann online, im Fanshop am Stadion sowie in ausgewählten famila-Märkten und im 

CITTI Markt erhältlich sein wird. Digital startete die KSV eine Trick-Challenge, in der 

sich erst die Spieler gegenseitig und anschließend die Fans herausfordern. Natürlich 

steht bei dieser Aktion der Spaß im Vordergrund und dennoch sollen die 

teilnehmenden Fans nicht zu kurz kommen: Unter allen Teilnehmern verlost die KSV 

ein virtuelles Meet & Greet mit einem unserer #Störche. „Wir hoffen, dass unsere Fans 

uns während der noch ausstehenden Spiele tatkräftig unter dem Hashtag 

#HolsteinHeimspiel auf den Social-Media-Kanälen anfeuern und uns mit Content aus 

den eigenen vier Wänden versorgen. Dies soll mit dem nötigen Maß an Respekt und 

Abstand geschehen, so dass alle gesund durch diese Zeit kommen“, so Jost weiter. 

Sei dabei !



liveticker.holstein-kiel.de

Trick-Challenge
präsentiert
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Die „etwas andere“ Branche
Als Experte für den Landwirtschaftshandel ist die Firma W. Door-
mann & Kopplin ein zuverlässiger Partner – auch für die Störche

Schnelligkeit, Nähe und Zuverlässig-

keit – darauf kommt es in der Land-

wirtschaft an. W. Doormann & Kopplin, 

Experte für den Landmaschinenhandel 

und für Garten- und Kommunaltechnik, 

garantiert diesen Service bereits seit 

über 100 Jahren in vertrauensvoller 

und abgestimmter Zusammenarbeit 

mit seinen Kunden – Tag und Nacht.

„Wir versorgen den Landwirt mit allem, 

was er an technischen Hilfsmitteln 

braucht“, fasst Ulf Kopplin das Kon-

zept seines Unternehmens, das er seit 

1995 führt, zusammen. Als Landwirt-

schaftshandel garantiert W. Doormann 

& Kopplin Landwirten vom Nordost-

seekanal bis Schwerin einen Rund-

Um-Service: Neue Maschinen werden 

verkauft, gebrauchte zurückgenom-

men, Reparaturen vorgenommen und 

Ersatzteile verkauft – wie ein „etwas 

anderes“ Autohaus. Dabei agiert das 

Unternehmen nach seiner eigenen Phi-

losophie: Der Service steht über allem. 

33.000 verschiedene Ersatzteile liegen 

vor Ort und ermöglichen eine sofortige 

Reparatur, für neu erworbene Maschi-

nen werden umfassende Schulungen 

angeboten, die Landwirte werden vor 

Ort beraten – und zuverlässig betreut. 

Tag und Nacht steht das Unternehmen 

bereit, um die Landwirte zu versorgen: 

„Unsere Kunden müssen punktgenau 

arbeiten. Wenn eine Maschine kaputt-

geht, muss sie genau dann auch repa-

riert werden – und wenn das nachts 

ist, dann ist das nachts. Während der 

Ernte sind wir pausenlos unterwegs. 

Zur Not stellen wir auch Leihmaschinen 

bereit.“ Den zuverlässigen Service und 

die hochwertige Qualität wissen die 

Kunden zu schätzen: „In der Landwirt-

schaft gibt es viele Auf und Ab’s, aber 

das Schöne ist, dass wir mit unseren 

Kunden ganz besondere Beziehungen 

haben. Wir lösen die Probleme gemein-

sam, das ist der familiäre Charakter in 

unserer Branche.“

Service, Qualität, Teamwork

Und der findet sich auch innerhalb 

der Belegschaft wieder: Vergangenes 

Jahr konnte W. Doormann & Kopplin 

sein 100-jähriges Bestehen an seinen 

drei Standorten in Schönberg, Lensahn 

und Lanken mit über 100 Angestellten 

begehen. Denn neben Service und 

Qualität ist Ulf Kopplin insbesondere 

eines wichtig: Die Zufriedenheit seiner 

Mitarbeiter. „Wir sind kein Konzern, 

unsere Hierarchie ist durchlässig und 

schnell. Wenn es etwas zu bespre-

chen gibt, ist das schnell geregelt. Von 

Familientherapie bis Finanzberatung 

habe ich hier schon alles gemacht, das 

persönliche Wort darf nie zu kurz kom-

men.“ Ein Konzept, das ankommt: „Un-

sere Mitarbeiter fühlen sich heimisch 

und als Team wohl. Wir versuchen, das 

zu leben und das macht einfach Spaß. 

Auch das Feiern kommt bei uns nicht zu 

kurz.“ Service, Qualität, Teamwork – mit 

diesen Geheimzutaten konnte sich W. 

Doormann & Kopplin auch sein zweites 

Standbein aufbauen. Als Experte für 

Garten- und Kommunaltechnik bietet 

das Unternehmen einen einmaligen 

Service: Kommunen und Privatkunden 

werden passgenau vor Ort beraten 

sowie Aufbau, Wartung und Installation 

durchgeführt – inklusive Lieferservice. 

„Der Service, den wir im Landtechnik-

bereich bringen, haben wir auch auf 

unsere Gartenabteilung übertragen, 

die beständig wächst. Die Leute wollen 

nicht mehr selbst hinter dem Rasenmä-

her hinterherlaufen“, schmunzelt der 

Landmaschinenhändler, der seine lang-

jährige Expertise auch ehrenamtlich 

einsetzt: Als Präsident des deutschen 

Landmaschinenhandels vertritt er die 

Bedürfnisse der Händler, entwickelt 

den Beruf und das Ausbildungssystem. 

W. Doormann & Kopplin bildet auch 

selbst 19 Azubis aus: „Unsere Ausbil-

dung ist sehr umfangreich. Wir bilden 

Leute aus, die auch wirklich reparieren 

können und nicht nur austauschen – 

und junge Leute sind für einen homo-

genen Mitarbeiter-Stamm sehr wichtig.“

„Ein Stück weit zu Hause“

Neben seinem Einsatz in Unterneh-

men und Ehrenamt engagiert sich Ulf 

Kopplin auch bei den Störchen – seit 

der Saison 2018/2019 ist W. Doormann 

& Kopplin Mitglied im regionalen Spon-

sorennetzwerk. Die ersten Erfahrungen 

im Störcheclub haben den Geschäfts-

führer überzeugt: „Es ist immer nett, 

man lernt schnell Leute kennen, kann 

Kontakte knüpfen und die Atmosphäre 

im Stadion ist fantastisch. Hier in Kiel 

ist es familiär und man wird persönlich 

begrüßt, das ist nicht selbstverständ-

lich. Das hat man sich hier bewahrt 

und da fühlt man sich ein Stück weit zu 

Hause.“ Zu Hause ist Ulf Kopplin schon 

immer im Norden – und auch wenn er 

wegen Beruf und Ehrenamt in ganz 

Europa unterwegs ist, freut er sich 

immer, zurückzukehren. „Die Nähe zum 

Wasser, die Menschen, die Natur, das 

ist schon besonders hier. Hier ist das 

Wort noch ein Wort. Es gibt viel Schö-

nes – Landschaft, Wasser, Leute…“ Und 

die Störche natürlich…

W. Doormann & Kopplin kann auf eine 100-jäh-
rige Erfolgsgeschichte zurückblicken.

Bereits seit 1995 leitet Ulf Kopplin die Geschäfte 
des Familienunternehmens.



29. SPIELTAG48

STÖRCHECLUB

Holtenauer Str. 70-72 u. 307
Tel. 0431-570200

mein-schlemmerfreund.de

Bun dB



29. SPIELTAG 49HOLSTEIN KIEL  BLAU-WEISS-ROTES

Stolle in Kurzarbeit
Auch Maskottchen haben es in diesen Tagen nicht leicht – Seit der 
Spielzeit 2006/07 gehört der Storch zum Stammpersonal der KSV 

Seit Wochen fieberten der Kölner 

Geißbock Hennes, das Gladbacher 

Fohlen Jünter und natürlich auch 

Holstein-Storch Stolle dem Re-Start 

entgegen, doch auch die Maskottchen 

der Bundesligen schauen derzeit in die 

Röhre. Die allseits beliebten Tierchen 

waren im Hygienekonzept der DFL 

schlicht und einfach nicht vorgesehen. 

Einhundert Prozent Kurzarbeit für 

Maskottchen quasi.

Gut, die Sache mit dem Mund-Nasen-

Schutz hätte sich bei Stolle sicherlich 

schwierig gestaltet. Der Kölner Geiß-

bock Hennes IX., der gegen den FSV 

Mainz 05 am 16. Mai erstmals seit 2009 

wieder ein Heimspiel verpasste, hätte 

sich damit allerdings durchaus arran-

gieren können. Doch auch Hennes, das 

wohl bekannteste Maskottchen der 

Republik,  muss weiterhin "draußen" 

bleiben. 2008 wegen Arthrose, 2009 

gar wegen der grassierenden Maul- 

und Klauenseuche.

An ein Holstein-Spiel ohne Stolle kann 

man sich auch nicht mehr so richtig 

erinnern. Seit der Spielzeit 2006/07 hat 

Holstein Kiel wieder ein Maskottchen 

im Stadion-Innenraum. Jahre zuvor 

flatterte eine Storchen-Leihgabe des 

Kieler Schauspielhauses durch das 

weite Rund. Eine Auszeit gab es da-

mals in der Saison 2001/02, als etwas 

zu „euphorisierte“ Fans von Eintracht 

Braunschweig über den 

Zaun sprangen und dem 

Storch die Nase abrissen. 

Unfein sowas!

Ganz groß im Social-Me-

dia-Rennen sind momen-

tan Fotos und Videos von 

Waschbären im Internet. 

Die werden gerade häufig 

herumgeschickt. Denn 

für manche Leute ist der 

Waschbär ein Maskott-

chen in Corona-Zeiten. 

Der Grund: Der Waschbär 

sieht aus, als würde er 

eine Schutzmaske tragen. 

Außerdem scheint er sich häufig die 

Hände zu waschen. So wirkt es jeden-

falls, wenn das Tier am Ufer seine Nah-

rung prüft. Der einzige deutsche Club, 

der einen Waschbär als Maskottchen 

hat, sind die Stuttgarter Kickers. In An-

lehnung an das heimische Stadion auf 

der Waldau haben Fans und Freunde 

der Kickers ihrem  Maskottchen den 

Namen Waldi gegeben. Doch die Kickers 

sind als Tabellendritter der Oberliga 

Baden-Württemberg derzeit ohnehin 

meilenweit von einem geregelten Spiel-

betrieb entfernt.

So müssen sich Stolle, Hennes, Jünter, 

Waldi und Co. noch ein wenig gedul-

den. Und auch das norddeutsche „Ku-

scheltier“-Gipfeltreffen zwischen den 

Störchen und dem Hamburger Dino 

Hermann muss vorerst vertagt werden. 

Harte Tage für Fans und Maskottchen…

In Regensburg mogelte sich Stolle ins Stadion.

Auch Hennes, der Kölner Geißbock, macht aktuell eine Zwangspause.

Holsteins Maskottchen Stolle muss draußen 
bleiben.
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„Sehr positive Entwicklung!“ 
Interview mit dem ehemaligen KSV-Trainer Dieter Bollow, der  
nun für den Schleswig-Holsteinischen Fußballverband arbeitet

Dieter Bollow arbeitete vor zwei 

Jahrzehnten als Trainer bei der KSV 

Holstein und dem TuS Felde. 1998 

führte er die Störche zurück in die 

drittklassige Regionalliga Nord. Bollow 

galt lange Zeit als das Nonplusultra 

in der Talentförderung Schleswig-Hol-

steins und war der erste hauptamtli-

che Nachwuchschef bei Holstein Kiel. 

Bollow legte damals die Grundlagen 

für die heute so erfolgreiche Nach-

wuchsarbeit bei Holstein und gab 

Talenten wie Fin Bartels das Rüstzeug 

mit auf dem Weg für ihre erfolgreiche 

Profikarriere. 

Nebenbei gründete Dieter Bollow 

eine private Ferien-Fußballschule. 

SHFV-Verbandssportlehrer Dieter Bollow in Malente.Dieter Bollow im Oktober 2001 als Holstein-Trainer im Düsseldorfer Rhein-
stadion.

http://www.trebes.de/
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Seit 2007 ist der mit seiner Familie in 

Neumünster-Einfeld lebende Bollow 

als hauptamtlicher Ausbilder und 

Verbandssportlehrer des Schles-

wig-Holsteinischen Fußballverbandes 

für die Entwicklung des Mädchen- und 

Frauenfußballs zuständig, ebenso 

für die Trainer-Aus- und Fortbildung 

sowie Prüfungen. Das Holstein Magazin 

sprach mit Bollow.

Die Coronakrise hat natürlich auch den 

Schleswig-Holsteinischen Fußballver-

band voll im Griff, wie sieht Dein Alltag 

momentan aus, Dieter?

Der Alltag sieht so aus, dass ich derzeit 

im Homeoffice bin und auch Überstun-

den abbaue. Wir, der SHFV und meine 

Kollegen, versuchen zurzeit online 

mit den Spielern/innen in Kontakt zu 

bleiben und bieten über die SHFV-Seite 

Angebote für individuelles Training zu 

Hause an. Die Trainerausbildung pau-

siert auch, da kein Präsenzunterricht 

möglich ist. Der SHFV arbeitet gerade 

an einer Möglichkeit, die Ausbildung 

in Teilen auch online anzubieten. Die 

generelle Ausbildung auf dem Platz ist 

aber meiner Meinung nach nur bedingt 

zu ersetzen.

Vor zwei Jahrzehnten warst Du eine 

der prägenden Persönlichkeiten im 

Fußballsport Schleswig-Holsteins und 

hast vor allem mit Holstein Kiel große 

Erfolge gefeiert, wie würdest Du heute 

den Ist-Zustand bei den Störchen 

einschätzen?

Das ist natürlich Wahnsinn, was sich 

in Kiel entwickelt hat. Wenn ich an 

damals zurückdenke, an die Zeit, in 

der es Holstein sportlich lange nicht 

so gut ging wie heute und der Verein 

streckenweise in die Viertklassigkeit 

abgerutscht war, dann muss man 

sagen, dass die Weiterentwicklung von 

der infrastrukturellen, wirtschaftlichen 

und sportlichen Seite sich unglaublich 

positiv darstellt. Holstein ist wieder zu 

dem großen Aushängeschild im Norden 

geworden, das es vor vielen Jahren 

bereits war. Und wenn ich die heutige 

Mannschaft mit unseren Teams damals 

vergleiche, dann sind das Welten. Das 

Leistungszentrum in Projensdorf, das 

ausgebaute Stadion, die Ergebnisse 

der letzten Jahre und die Qualität der 

Profispieler untermauern die starken 

und gefestigten Strukturen. Ich denke, 

dass Holstein in Ansätzen sogar die 

Grundlagen gelegt hat, um auch noch 

einmal eine Spielklasse höher klettern 

zu können. Ich traue es der KSV zu!

Im Dezember wirst Du 60, welche Wün-

sche hast Du?

Der Wunsch gesund zu bleiben steht 

über allem, derzeit sowieso. Und ich 

würde mich freuen, wenn die von mir 

ausgebildeten Talente weiterhin ihren 

Weg im Fußball gehen werden. Das 

Glück, sein Hobby zum Beruf zu ma-

chen, hat nicht jeder!  

Vielen Dank für das Gespräch, Dieter!

Holsteins ehemaliger Aufstiegstrainer Dieter 
 Bollow im April 2020.



29. SPIELTAG54

STÖRCHECLUB

https://www.tng.de


29. SPIELTAG 555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555229222292922292922922999999292929299292929292922922929299299299292922222292922299999222922929222929229299229929292222929229929929299229229929999............ SPSPSPSPSPSPSPSPSPSPSPSPSPPPSPPPSPSPSSPSSPSPSPSPSPPPPPPPPPPSPSPSPSPSPSPSPSPSPSPSPPSPPPSPSPSPSSSPPPSPPPPPSPSPSSPSPSSSPSPSSPSPSPPPSPPSSPPSSSPPSPSSPPPPPPPPPPS IEIEIEEEIEEEEIEIEIEEEEIEEIEIEEEEEEIEEIIIEEIEEIEEEEIEIEIEIEIEEIEIEEIEIEEIEEEIEIEEIEIEIEEEEEEEIEIEEEIIEEEEIEEEIIEEEIELTLTLTLLTLLTLLTLTLTLTTTTLTTLTTTTTTLTLTLLLTLLTLTLTTTTTLTTTTLTLLTLLLTLTLTLTLTTTTTTLTTLTLLLTLTLLLTTTTTLTTLTLTLTLLTLTLTTTTTLLTLLTLTTTLLLTLTLLTLTLLLTLLTLTTLTLTTLTLTLTTTLLTLTTTTLTTTTTTTTLTLLTLTLTTTLTLTLTTTLTTLL AGAGAAGAGAGAGAGAAGAGGGGAGAGAAGGGGAAAAAAGAAGAGAGAAAGGGGAGAAAAAGAAAAAGGAAGAAAAAAAAAAAAAAAAAAAGAAAGGAAAAAAAGAAAAGGGAAAAAGGGAAAAAAGAAGGAAAAAAAAAGAAAAGGAAAAAAAAGAGGGAAAGAAAAAGAGGAAAAAAGAGAGGAAAAAAAAAAGGGGGGGAAAAAAAAAGGGGGGGGGAAAAGGGGGGGGAAAAGGGGGAGAAAAGGGGGGAAAGGGGAAAGGGG 55555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555555

Name: David Atanga

Was war dein Traumberuf als Kind und warum?  

Ich wollte immer Fußballer werden. 

Bist du ein Langschläfer oder ein Frühaufsteher?  

Ich kann beides d

Pommes mit Mayo oder Ketchup? Ketchup.

Was ist deine liebste Eissorte? Schokolade.

Was war dein bisher schönstes Urlaubsziel und 

warum? Ich war mit meinen Geschwistern in 

Südafrika.   

Zu welchem Lied kannst du richtig abtanzen?  

Zu Afrobeat (Kombination aus amerikanischem Funk 

und Jazz, d. Red.)  

Wer war dein Kindheitsidol? Arjen Robben, der hat 

einen tollen linken Fuß. 

Mit welchem Star würdest du gerne einmal 

gemeinsam zu Abend essen und warum? Rihanna! 

Sie ist sehr hübsch d

Was war das beste Konzert, was du je besucht 

hast? Warum? Ein Konzert von Rihanna, da konnte 

ich sie einmal live sehen. 

Wer gibt dir die besten Ratschläge? Mein Vater, er 

sagt mir immer ganz genau, was gut ist und was 

nicht. 

Was machst du morgens als Erstes? Ich bete, 
danach dusche ich. 

Für was würdest du 1.000€ spenden? Für eine 
wohltätige Organisation in meinem Heimatland 

Ghana, viele Menschen haben dort nichts zu essen. Singst du unter der Dusche? Nein.
Welches Tier wärst du gerne mal für einen Tag? Ein 

Tiger.

Hörst du auf dein Bauchgefühl? Nein. 
Welches Wort benutzt du oft? Es sind zwei: Guten 

Morgen! 



https://www.schlueter-thomsen.de
https://www.futterhaus.de/


Wenn dein Haus brennen würde, und du nur eine 
Sache retten könntest, was wäre das? Mich selbst. 

Was war dein schlimmstes Erlebnis bisher? Ich 
habe einen guten Freund verloren. 

Welche Charaktereigenschaften sind dir bei ande-
ren Menschen besonders wichtig? Respekt vor 
anderen Menschen. 

Gibt es ein Essen, das dir überhaupt nicht schmeckt? Ich esse kein Schweinefleisch. 
Was ist deine größte Angst? Jemanden zu verlieren, 
den ich mag. 

Was machst du, wenn dich keiner sieht? Ich checke 
die Nachrichten auf meinem Handy.

Hast du ein heimliches Talent? Ich kann tanzen. 

Was ist das Unnötigste, was du dir jemals gekauft 

hast? Fußballschuhe für meine Schwester, aber sie 

spielt gar kein Fußball. 

Welche drei Sachen würdest du auf eine einsame 

Insel mitnehmen? Als Erstes packe ich meinen 

Fußball ein, danach meine Freundin und am Ende 

ein Mitglied meiner Familie. Wer das sein wird, ent-

scheide ich dann kurzfristig. 

Wie stellst du dir dein Leben als Rentner vor? Ich 

werde noch ein paar Geschäfte machen, so dass 

meine Familie ein gutes Leben leben kann. 

Hast du einen Spitznamen? Nein. 

Läufst du schnell rot an, wenn dir etwas Unange-

nehmes passiert? Das geht bei mir ja gar nicht.
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Gerd Jahn (li.) und Uwe Schubert sind bei der KSV Holstein das A-Team – gibt es irgendwo ein Problem, wird es von diesem Duo umgehend gelöst.

https://popp-feinkost.de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-detail/walter-popps-kartoffelsalate-klimaneutral.html


http://www.rsh.de/
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Das Holstein-Stadion erlebte in seiner bewegten Geschichte am 24. Mai 2020 ein neues Kapitel - ein Spiel, das aufgrund der Corona-Pandemie unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit ausgetragen werden musste.

https://www.wittenseer.de/
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Sven, wie hast Du die letzten Wochen 

erlebt?

Bei mir war lange Zeit alles auf null 

gestellt. Das betrifft den Fußball und 

auch die Vermietung meiner Ferienwoh-

nungen. Wir haben zum Glück hier in 

Scharbeutz ein großes Grundstück, kön-

nen uns viel draußen bewegen und es 

sind nur 300 Meter bis zum Strand. Ich 

habe auch noch einen 15-jährigen Sohn, 

der sich viel bewegen möchte. Wenn er 

laufen geht, dann fahre ich häufig mit 

dem Fahrrad hinterher. Selber joggen 

geht bei mir ja aufgrund der körperli-

chen Nachwirkungen meiner Karriere 

nicht mehr. Ansonsten stehen für mich 

Büro- und Gartenarbeit derzeit an erster 

Stelle, das muss ich ganz klar so sagen.

Auch als Trainer hast Du die abrupte 

Einstellung des Fußballs hautnah mit-

erlebt. Wie hast Du Kontakt zu deinen 

Spielern gehalten?

Trainingspläne sind schon frühzeitig 

rausgegangen, erst wochenweise und 

dann im 14-Tage-Rhythmus. Die Pläne 

Sven Boy (geb. 2. Oktober 1976 in Helm-

stedt) erlebte in Wolfsburg, Braun-

schweig, Bielefeld, Bochum, Fürth, 

Lübeck und Kiel alle Höhen und Tiefen 

des Profifußballs mit und brachte es 

auf insgesamt 117 Zweitliga-Partien, 13 

Drittliga-Spiele sowie 201 Regionalli-

ga-Einsätze. Am 16. März 2004 unterlag 

er mit dem VfB Lübeck im DFB-Po-

kal-Halbfinale nur denkbar knapp mit 

2:3 nach Verlängerung beim SV Werder 

Bremen. Nach seinem Wechsel zu 

Holstein Kiel beerbte er 2004 André 

Breitenreiter als Störche-Kapitän und 

musste am Ende der Drittliga-Saison 

2009/10 in Folge eines Schambein-

bruches seine aktive Spielerlaufbahn 

beenden. 

Seinen ersten Cheftrainerposten be-

kleidete Boy in der Saison 2017/18 beim 

VfR Neumünster. Seit dem 15. Oktober 

2019 steht der Familienvater beim PSV 

Neumünster auf der Kommandobrücke. 

Seit Jahren arbeitet Boy als Vermie-

ter  seiner Ferienwohnungen und wird 

darüber hinaus immer wieder als Fach-

mann für den Fußball im norddeut-

schen Raum für Live-Übertragungen 

gebucht. Das Holstein Magazin sprach 

mit dem 43-jährigen Familienvater.

haben natürlich auch die nötigen Lauf- 

und Stabilisationseinheiten beinhaltet. 

Wir haben aber auch Krafttraining 

empfohlen. Es ging für die Spieler 

darum, die Pläne abzuarbeiten. Aber bis 

ins letzte Detail war das natürlich nicht 

zu kontrollieren, da habe ich auf die 

Eigenverantwortung gesetzt. Ich habe 

mir jeden zweiten Samstag reserviert, 

um alle 26 Spieler einmal anzurufen. 

Da habe ich mir die notwendige Zeit für 

genommen, zuletzt waren es über vier 

Stunden. Ich wollte die Jungs mit der 

Situation nicht alleine lassen.

Du warst selber lange Jahre Fuß-

ballprofi. Wie privilegiert ist der Pro-

fifußball, dass die Fortsetzung der 

Bundesligen seit Mitte Mai tatsächlich 

gewährleistet werden konnte?

Es wurde bei dieser Thematik immer 

auch über die Wirtschaftlichkeit ge-

sprochen, es geht da immerhin um 

Summen von bis zu 750 Millionen Euro. 

Und es ist natürlich wichtig  – so wie in 

allen Bereichen – die wirtschaftlichen 

„Ich traue Holstein die 1. Liga zu“ 
Interview mit dem Kieler Ex-Kapitän Sven Boy (43),  
der in seiner Karriere insgesamt 117 Zweitliga-Einsätze bestritt

Sven Boy als aggressive leader.

Sven Boy im Trikot der Kieler Störche.
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Prozesse in Gang zu halten. Es gibt 

aber nicht nur den Fußball, sondern 

hier in Schleswig-Holstein auch Clubs 

wie den THW Kiel oder den VfL Lü-

beck-Schwartau. Aber der Fußball 

an sich ist, was den Sport betrifft, in 

Deutschland und fast überall im Europa 

das Nonplusultra. 

Vor zehn Jahren hast Du Deine Profi-

karriere in Kiel beendet. In welchem 

Zustand siehst Du den Fußball in 

Schleswig-Holstein im Vergleich zu 

damals?

Viele Vereine im Land haben sich viel 

breiter und besser aufgestellt, vor 

allem auch infrastrukturell. Die Trai-

ningsbedingungen haben sich deutlich 

verbessert, immer mehr Kunstrasen-

plätze sind entstanden. Und auch viele 

Oberliga-Clubs haben viel im Umfeld 

verändert. Vorreiter ist da natürlich 

Holstein Kiel, das eine großartige Ent-

wicklung durchlaufen hat und sicher 

nicht ohne Grund dort oben steht. Man 

hat dort immer die Ruhe bewahrt. 

Erzähl uns doch ein wenig über Deine 

sechs Jahre im Storchennest…

Stefan Böger wollte mich damals ei-

gentlich nach dem  Abstieg des VfB 

Lübeck aus der 2. Bundesliga für den 

Neuanfang halten. Nach vierwöchiger 

Bedenkzeit habe ich mich aber für 

einen Wechsel zu Holstein entschieden. 

Dort wurde mir eine tolle sportliche 

Perspektive geboten und vor allem ein 

überzeugendes Konzept vorgestellt. 

Unter Frank Neubarth sollte ein Neuan-

fang gemacht werden. Mit Sandmann, 

Henzler, Molata und Dobry wurden 

sehr gute Spieler nach Kiel gelockt. 

Leider hat es im 2. Jahr mit dem Sprung 

in die 2. Liga nicht geklappt, obwohl es 

sehr lange richtig gut aussah für uns. 

Nach dem Abstieg in die Oberliga im 

Sommer 2007 stand für mich schnell 

fest, dass ich mithelfen möchte, den 

Karren wieder aus dem Dreck zu zie-

hen. Wir konnten unseren Plan einhal-

ten, zwei Jahre später durften wir den 

Aufstieg in die 3. Liga feiern. 

Du bist einer der wenigen Fußbal-

ler im Land, der mit dem heutigen 

Holstein-Trainer Ole Werner noch 

zusammen unter Profibedingungen 

gearbeitet hat. Wie war er als Spieler 

und wie schätzt Du ihn als Trainer ein?

Ole war damals ja ein sehr junger 

Spieler, der unter Peter Vollmann aus 

der A-Jugend hochgezogen wurde. Er 

war sehr wissbegierig, genau wie er 

es heute als Trainer auch ist. Er hatte 

immer das Verlangen, zuzuhören und 

zu lernen. Er hat bei uns vor der Ab-

wehr gespielt und hatte ein sehr gutes 

Pass- und Kopfballspiel. Leider stoppte 

eine Hüftverletzung seinen Weg früh-

zeitig. Er ist ein sehr angenehmer, 

aufgeschlossener Typ und für Holstein 

momentan genau der richtige Mann, 

glaube ich. Er hat 15 Jahre Erfahrung im 

Verein sammeln können, da wurde er 

sehr gefördert und gefordert. Ole Wer-

ner konnte in den vergangenen Jahren 

als Trainer im Storchennest eine klare 

Handschrift hinterlassen und das alles 

trägt jetzt sogar im Bundesliga-Bereich 

Früchte. Man darf nie vergessen, dass 

es bis dahin für Ole ein sehr langer 

Weg war. Das verlangt Anerkennung. 

Ein Ole Werner kann im Bundesli-

ga-Haifischbecken bestehen, in Kürze 

dann sicher auch als Fußballlehrer.

Abschließende Frage, wann erle-

ben wir Dich als Co-Kommentator 

bei einem Erstliga-Spiel der Kieler 

Störche?

Warum nicht, am liebsten so schnell 

wie möglich. Ich würde es Holstein sehr 

wünschen und regional gesehen kann 

der Norden gut einen Erstligisten ge-

brauchen, zumal der Hamburger SV, der 

FC  St. Pauli und Werder Bremen derzeit 

schwächeln. 

Vielen Dank für das Gespräch, Sven!

Holsteins langjähriger Kapitän Sven Boy am Strand von Scharbeutz.

Hin und wieder ist Sven Boy als TV-Experte gefragt.
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Bittere Niederlage in Bochum
KSV beim 1:2 gegen den VfL die klar bessere Mannschaft –  
Anschlusstor von Jonas Meffert reichte nicht zur Wende

Die KSV hat am Mittwochabend beim 

VfL Bochum eine Niederlage hinneh-

men müssen. Die Störche unterlagen 

im Auswärtsspiel, das im Vonovia 

Ruhrstadion unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit stattfand, mit 1:2 (0:0). 

Nach einem 0:2-Rückstand kamen die 

Kieler nicht über den Anschlusstreffer 

von Jonas Meffert hinaus.

Nach dem 3:2-Heimsieg gegen den VfB 

Stuttgart drei Tage zuvor begannen die 

Störche schwungvoll und verbuchten 

nach zehn Minuten den ersten Torab-

schluss der Partie, als David Atanga 

von Jae Sung Lee freigespielt wurde, 

aus 14 Metern aber am per Fußabwehr 

parierenden VfL-Schlussmann Manuel 

Riemann scheiterte. Das Geschehen 

spielte sich hauptsächlich im Mittel-

feld ab, sodass Torchancen lange Zeit 

gänzlich ausblieben. Die Gastgeber 

schossen durch Robert Zulj nach 24 

Minuten erstmals aufs Kieler Gehäuse, 

KSV-Torwart Ioannis Gelios packte 

beim Versuch des Österreichers aus 

knapp 30 Metern allerdings sicher zu. 

Danach schien die Begegnung Fahrt 

aufzunehmen, doch es blieb bei einem 

echten Hochkaräter: Alexander Müh-

lings Flanke landete bei Atanga, dessen 

Direktabnahme aus kurzer Distanz von 

Riemann per starkem Reflex entschärft 

wurde (26.). 

Aus der Pause kamen die Hausherren 

deutlich wacher, denn der erste echte 

Angriff des VfL führte direkt zum Tor-

erfolg: Milos Pantovic legte rechts 

hinaus auf den sträflich freien Jordi 

Osei-Tutu, der am chancenlosen Gelios 

vorbei zur überraschenden Führung 

einschob (49.). Die KSV zeigte sich nicht 

allzu geschockt, sondern intensivierte 

ihrerseits die Offensivbemühungen – 

jedoch ohne das nötige Fortune, als 

Finn Poraths Kopfball nach Atangas 

Flanke ans Lattenkreuz klatschte 

(52.). Der Revierklub überließ nun den 

Störchen das Feld und lauerte auf Kon-

ter – und das mit maximalem Erfolg: 

Nach einem Ballverlust steckte Zulj 

auf Silvère Ganvoula durch, der den 

zweiten VfL-Angriff mit dem zweiten 

Treffer krönte (64.). Nach dem erneuten 

Nackenschlag mühten sich die Kieler, 

fanden aber kaum einmal die Lücke 

im nun noch dichter gestaffelten Bo-

chumer Defensivverbund. So musste 

eine Standardsituation herhalten, um 

für neue Hoffnung zu sorgen: Stefan 

Thesker verlängerte einen Eckball per 

Kopf, sodass Jonas Meffert am zweiten 

Pfosten aus kurzer Distanz einnicken 

konnte (74.). Auf der Gegenseite fischte 

Gelios einen satten Distanzschuss von 

Pantovic stark aus dem rechten Eck 

(78.). Dass die Störche auf den Aus-

gleichstreffer spielten, verschaffte dem 

VfL abermals Raum zum Kontern. So 

hatte Blau-Weiß-Rot Glück, als Gelios 

den Schuss des gerade eingewechsel-

ten Sebastian Maier aus elf Metern 

gerade noch an den Querbalken lenken 

konnte (82.). Kurz darauf parierte 

der KSV-Keeper auch den Schuss von 

Danilo Soares sicher (88.). In der Nach-

spielzeit hatte Joker Jannik Dehm den 

Ausgleich auf dem Fuß, setzte seine 

Direktabnahme aus fünf Metern aber 

haarscharf über die Latte, sodass die 

Bochumer im sechsten Versuch den 

ersten Sieg gegen die KSV in der 2. Liga 

feiern konnten.

„Wir waren insgesamt nicht 
konsequent genug. Das ver-
folgt uns schon die gesamte 
Saison.“ 
Jonas Meffert, KSV-Torschütze

Jae Sung Lee und seine Kollegen stellten in Bochum das klar bessere Team.

Der Anschlusstreffer von Jonas Meffert genügte 
nicht zur Wende.
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Die KSV schlägt Stuttgart
Jannik Dehm feiert beim 3:2-Sieg gegen die Schwaben ein 
traumhaftes Comeback – Gelios hält die Störche im Spiel 

Im ersten Heimspiel unter Ausschluss 

der Öffentlichkeit besiegte die KSV 

Holstein den VfB Stuttgart am vergan-

genen Sonntag im Holstein-Stadion 

mit 3:2 (1:0). Beim ersten Heimerfolg 

seit dem 10. Februar glich Nicolas 

Gonzalez per Strafstoß die frühe Füh-

rung von Emmanuel Iyoha aus, ehe 

die KSV durch einen schnellen Dop-

pelschlag der Joker Jannik Dehm und 

Lion Lauberbach auf die Siegerstraße 

einbog. Den 3:2-Endstand erzielte Silas 

Wamangituka.

Die Partie begann sehr schwungvoll, 

weil beide Seiten munter nach vorne 

spielten. Den ersten Hochkaräter hat-

ten die Gäste, als Mario Gomez plötz-

lich frei vor Ioannis Gelios auftauchte, 

es jedoch nicht schaffte, den stark 

reagierenden Keeper zu umkurven (6.). 

Stattdessen schlug der Ball auf der 

Gegenseite ein: Phil Neumann schickte 

Emmanuel Iyoha auf die Reise, der 

Marcin Kaminski enteilte und den Ball 

aus spitzem Winkel vorbei an Gregor 

Kobel an den linken Innenpfosten 

bugsierte, von wo dieser den Weg ins 

Tor fand (7.). Die Hausherren standen 

nach der frühen Führung tief, sodass 

Stuttgart fortan das Spiel machte. 

Doch Gelios blieb ein sicherer Rückhalt 

und klärte vor Nicolas Gonzalez (9.), 

ehe Phil Neumann kurz darauf einen 

Schuss des Argentiniers blockte (13.). 

Den Kielern gelang es fortan kaum, für 

Entlastung zu sorgen, da sie die sich 

bietenden Kontermöglichkeiten nicht 

ausspielen konnten. So hatte der VfB 

deutlich mehr Ballbesitz und kam zu 

weiteren Gelegenheiten: Gomez' satten 

Schuss aus acht Metern hielt Gelios 

stark (25.) und zeigte sich auch bei 

Wataru Endos Abschluss in Folge eines 

Abprallers reaktionsschnell, als er die-

sen per Fußabwehr parierte (32.). Zum 

Ende der ersten Hälfte meldeten sich 

die Störche per Doppelchance zurück: 

Erst lenkte Kobel Reeses Distanzschuss 

gerade noch über den Querbalken 

(37.), dann setzte er nach der folgen-

den Ecke eine Volleyabnahme aus 15 

Metern knapp drüber (38.). Quasi mit 

dem Halbzeitpfiff dezimierten sich die 

Schwaben noch selbst, als der bereits 

wegen Meckerns verwarnte Daniel Di-

davi im Zweikampf gegen Finn Porath 

zu spät kam und von Schiedsrichter 

Robert Schröder die Gelb-Rote Karte 

sah (45.).

Nach dem Seitenwechsel hatten die 

Gastgeber deutlich mehr Ballbesitz, 

klare Torchancen blieben aber zunächst 

hüben wie drüben aus – bis es plötz-

lich Elfmeter für Stuttgart gab: Gelios 

berührte den eingewechselten Hamadi 

Al Ghaddioui am Fuß, den fälligen Straf-

stoß verwandelte Gonzalez sicher ins 

linke Eck (59.). Fast hätte Blau-Weiß-

Rot die perfekte Antwort gegeben, als 

Alexander Mühling per Direktabnahme 

aus acht Metern jedoch nur den linken 

Pfosten traf (60.). Kurz darauf tauchte 

erneut Mühling vor dem VfB-Gehäuse 

auf, setzte den Ball aber knapp links 

vorbei (64.). Die Partie war nun voll-

ends ausgeglichen, zumal Holstein die 

Offensivbemühungen weiter intensi-

vierte, doch David Atanga köpfte den 

Ball aus drei Metern lediglich ans Au-

ßennetz (73.). Der Gänsehaut-Moment 

des Tages folgte in der 78. Minute: 

Joker Jannik Dehm staubte zur erneu-

ten Führung ab, nachdem der eben-

falls eingewechselte Lion Lauberbach 

zuvor an Kobel gescheitert war. Für 

Dehm war es das erste Pflichtspieltor 

im KSV-Trikot – und das ausgerechnet 

beim Comeback nach seinem im Juli 

2019 erlittenen Schienbeinbruch. Der 

Jubel war gerade beendet, da erlief 

David Atanga einen verunglückten 

Rückpass von Roberto Massimo, legte 

vor dem aus seinem Tor geeilten Kobel 

quer, sodass Lauberbach aus über 20 

Metern ins leere Gehäuse einschieben 

konnte (79.). Doch die Süddeutschen 

steckten trotz Rückstand und Unter-

zahl nicht auf: Zunächst scheiterte 

Orel Mangala an Gelios (80.), dann 

verkürzte Silas Wamangituka per Heber 

zum 3:2 (86.). Doch die Störche warfen 

bis zum Schluss alles in die Waagschale 

– und brachten den knappen Vorsprung 

über die Zeit.

„Mein Tor war nur Teil einer 
starken Mannschaftsleistung.“

Jannik Dehm, KSV-Spieler, zu seinem Traum-Comeback

Ioannis Gelios, hier gegen Mario 
Gomez, lieferte gegen Stuttgart 
zahlreiche gute Paraden ab.

Jannik Dehm feierte sein Tor nach knapp einjäh-
riger Pause mit einem Salto.
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Der Kleine, der die Großen ärgert 
Der SV Wehen Wiesbaden kommt an die Kieler Förde und will 
wichtige Punkte im Abstiegskampf sammeln

2014 und 2016 trug er das Trikot der 

Störche in der 3. Liga. In dieser Zeit er-

zielte er in 81 Spielen 13 Tore. Wirklich 

erfolgreich wurde Schäffler nach sei-

nem Wechsel zu Wehen Wiesbaden. In 

bislang 137 Spielen erzielte er 68 Tore. 

In dieser Saison konnte der 1,89 Meter 

große Stürmer bereits 16 Tore in 27 Spie-

len erzielen und ist damit hinter Biele-

felds Kapitän Fabian Klos die Nummer 

zwei der Torschützenliste. Des Weiteren 

hat er mit der Anzahl an Toren fast die 

Hälfte der 33 Tore der gesamten Mann-

schaft erzielen können. Somit ist er die 

Lebensversicherung des Aufsteigers. 

Neun-Tore-Wahnsinn in der Hinrunde

Im Hinspiel zwischen dem SVWW und 

der KSV kam es zu einem der ereig-

nisreichsten Spiele dieser Saison. Im 

ersten Aufeinandertreffen in der Zweit-

klassigkeit konnten sich die Störche 

mit einem 6:3-Auswärtssieg durch-

setzen. Durch Tore von Iyoha, Serra, 

Özcan, Meffert und Mühling (2) drehte 

das Team von Ole Werner den frühen 

Rückstand durch Manuel Schäffler (5.) 

in einen Sieg. Die weiteren Tore für die 

Wiesbadener erzielten damals Kyereh 

und erneut Schäffler. Insgesamt trafen 

die Clubs schon elf Mal aufeinander. In 

zehn Partien in der 3. Liga gingen die 

Kieler insgesamt drei Mal als Sieger 

vom Platz. In fünf Spielen gab es ein 

Unentschieden und zwei Mal gewannen 

die Wiesbadener. 

Für den Aufsteiger aus Wiesbaden ist 

es die erwartet schwere Saison. Mit 

28 Punkten nach 28 Spielen stehen sie 

auf dem 17. Tabellenplatz. Nur Dynamo 

Dresden steht hinter ihnen. Trotz der 

ständigen Turbulenzen in dieser Saison 

entwickelte sich Wehen Wiesbaden 

zum Favoritenschreck. Mit Trainer 

 Rüdiger Rehm und Aufstiegsheld 

 Manuel Schäffler soll das Unmögliche 

erreicht werden: der Klassenerhalt in 

der 2. Bundesliga. 

Entwicklung zum kleinen Favoriten - 

schreck

Die Mannen aus der hessischen Lan-

deshauptstadt mussten bereits einige 

Dämpfer in dieser Saison hinnehmen. 

Unter anderem war die 2:5-Heimnie-

derlage gegen Arminia Bielefeld in 

der Hinrunde einer der Tiefpunkte. 

Trotzdem schafft es Rüdiger Rehm mit 

seinem Trainerstab immer wieder, seine 

Spieler zu motivieren und zu Höchst-

leistungen zu bringen. Besonders die 

Spiele gegen den großen VfB Stuttgart 

werden den Spielern und Fans aus 

Wiesbaden im Gedächtnis bleiben. Im 

Hinspiel in Stuttgart vor knapp 50.000 

Zuschauern entschied Mittelstürmer 

Manuel Schäffler das Spiel fast im Al-

leingang. Mit einem Doppelpack noch 

in der ersten Halbzeit konnte man den 

großen Favoriten schlagen. Auch das 

Rückspiel zeigte, dass der Aufsteiger 

durchaus das Niveau hat, in der 2. Liga 

zu bestehen. Im Heimspiel am 26. Spiel-

tag sah alles nach einer Punkteteilung 

aus. In der 7. Minute der Nachspielzeit 

bekam der SV WW dann einen umstrit-

tenen Handelfmeter zugesprochen, den 

Phillip Tietz sicher zum 2:1-Siegtreffer 

verwandelte. Auch der HSV kam in der 

Hinrunde nicht über ein 1:1 in Wies-

baden hinaus. 

„Man of the Club“: Manuel Schäffler

Die wohl wichtigste Personalie in der 

Mannschaft um Kapitän Sebastian 

Mrowca ist der 31-jährige Mittelstürmer 

Manuel Schäffler. Der aus Fürstenfeld-

bruck stammende Stürmer hat auch 

eine Kieler Vergangenheit. Zwischen 

Alexander Mühling traf in Wiesbaden doppelt.

Manuel Schäffler, hier vor Hauke Wahl, ist die Lebensversicherung der Hessen.
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werden und ist vielleicht genau das 

Bindeglied zwischen den Mannschafts-

teilen, das in der letzten Saison noch 

gefehlt hat. Auch ein Ex-Kieler steht 

in den Reihen der Hamburger: David 

Kinsombi. Der Mittelfeldspieler hat eine 

bisher eher durchwachsene Saison hin-

ter sich. Zu Beginn noch Stammspieler, 

wird er zuletzt immer häufiger als Ein-

wechselspieler eingesetzt. 

Schwierige Phasen bleiben nicht aus

Auch in dieser Saison bleiben die 

schwierigen Phasen beim HSV nicht 

aus. Das Hinspiel sorgte für ein Ergeb-

nistief in der Saison. Nach dem 1:1 im 

Holstein-Stadion und der Roten Karte 

für Bakary Jatta lief es für kurze Zeit 

nicht nach Plan. In den folgenden fünf 

Spielen konnte man nur ein Spiel ge-

winnen und verlor in dieser Zeit den 

Kontakt zum Spitzenreiter Bielefeld. 

Jatta war auch die Personalie, die den 

Zusammenhalt im Verein auf die Probe 

stellte. Mehrere Medien berichteten 

davon, dass das Alter des jungen Au-

ßenspielers falsch sei. Ein weiteres 

Problem in der laufenden Saison sind 

die Auswärtsspiele. In der Ferne kommt 

Nachdem am Ende der letzten Saison 

klar war, dass der Bundesliga-Dino 

eine weitere Saison in der 2. Liga 

spielen muss, war die Enttäuschung 

groß und die Vereinsführung stand vor 

einem Scherbenhaufen. Nachdem der 

erste Schock verkraftet war, begann 

man sich in Hamburg um die Zukunft 

zu kümmern. Mit einem neuen Trainer 

und Veränderungen in der Vereinsfüh-

rung soll der Traditionsverein dieses 

Jahr die Rückkehr in die Bundesliga 

perfekt machen. Aber auch diese 

Saison bleibt nicht komplett frei von 

Skandalen. 

Erfahrung soll helfen

Nach der Entlassung von Hannes Wolf 

am Ende der letzten Saison entschied 

man sich für einen sehr erfahrenen und 

bereits erfolgreichen Trainer: Dieter 

Hecking. Hecking, der zuvor mehrere 

sehr gute Jahre in Mönchengladbach 

hatte, war nach seinem überraschen-

den Rauswurf auf der Suche nach einer 

ganz neuen Aufgabe. Diese fand er im 

Hamburger Sportverein. In der Ver-

einsführung um Jonas Boldt war man 

sich sicher, dass man nun die richtige 

Komponente hatte, um den Wiederauf-

stieg perfekt zu machen. Die aktuelle 

Situation lässt Raum für Hoffnung. 

Nach 28 Spieltagen steht der HSV auf 

dem dritten Platz mit sieben Punkten 

Rückstand auf den Tabellenführer Ar-

minia Bielefeld. Der größte Widersacher 

der Hamburger ist der VfB Stuttgart. 

Der Rückstand auf die Schwaben be-

trägt nach der jüngsten 2:3-Niederlage 

im direkten Duell zwei Punkte. 

Neuzugang Kittel avanciert zur wichti-

gen Personalie

Vor der Saison kam Sonny Kittel vom 

Absteiger aus Ingolstadt an die Elbe. 

Der kreative Mittelfeldspieler schlug 

sofort ein. Allein in den ersten fünf 

Spielen konnte Kittel vier Tore und eine 

Vorlage verbuchen. Mit insgesamt elf 

Toren und vier Vorlagen ist er der beste 

Scorer der Hanseaten. Der offensive 

Mittelfeldspieler könnte eine der wich-

tigsten Personalien für den Aufstieg 

der ehemalige Dino nicht in Fahrt. 

Auf dem Konto stehen erst drei Siege. 

Hinzu kommen acht Unentschieden 

und vier Niederlagen. Will der HSV den 

Aufstieg schaffen, wird er als Gast noch 

eine Schippe drauflegen müssen.

Der HSV will zurück
Nach der enttäuschenden Saison 2018/19 und dem verpassten 
Aufstieg soll dieses Mal beim Hamburger SV alles besser laufen

Nach diesem Foul an Salih Özcan sah Bakery Jatta im Hinspiel die Rote Karte.

Wiedersehen in Kiel – in der vergangenen Saison 
spielten David Kinsombi und Alexander Mühling 
noch in einem Team.
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Mitte März schloss die KSV Holstein ihre Tore.

Ole Werner vor dem 

Spiel mit Maske.

Am 14. Mai gingen die Störche Wahl, Eberwein 

und Mühling erstmals wieder auf Tuchfühlung.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen im NLZ.

Corona-Teströhrchen.

Der Südkoreaner Jae Sung Lee traf als Erster.

Die Medien bezeichnen 
Holsteins Teammanager 
Jan Uphues als "Mister 
Corona".

BB

rster.r

Die skurrile Kieler Ersatzbank in Regensburg.

Stefan Thesker nach überstandener Quarantäne 

mit Trainer Ole Werner.

Teamarzt Klaus Hen-

ningsen testet die Hol-

stein-Spieler.

Trainer Ole Werner testet den Handdesinfektions-

spender vor dem ersten Training am 7. April.

Seit die Störche ab 11. März alle Trai-

ningseinheiten unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit stattfinden lassen, hat 

sich eine Menge getan. Die Corona-

krise wurde zum alles beherrschenden 

Thema in den Medien und auch die 

komplette Holstein-Welt war davon 

betroffen – bis heute. 

Aussetzung der Saison, Spielabsagen 

oder Partien unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit – alle Pläne mussten 

sich in den letzten Wochen streng an 

den Vorgaben und Verfügungen der 

zuständigen Behörden und Gesund-

heitsexperten orientieren. Das gesamte 

öffentliche Leben wurde der zielge-

richteten Bekämpfung der Coronakrise 

untergeordnet, der Fußball stellte hier 

lediglich einen Teilbereich dar. 

Die 36 Klubs der Bundesliga und 2. 

Bundesliga haben am Donnerstag, 14. 

Mai, auf einer weiteren außerordentli-

chen DFL-Mitgliederversammlung per 

Video-Konferenz einstimmig mit einer 

Enthaltung die Absicht bekräftigt, die 

laufende Saison 2019/2020 inklusive 

Relegation vollständig auszutragen 

und falls notwendig über den 30. Juni 

hinaus im Juli fortzusetzen. Am 16. 

Mai rollte in Regensburg der Ball auch 

wieder für die Störche, mit seinem 

Treffer zum 1:0 (3.) erzielte Holsteins 

Jae Sung Lee den allerersten Treffer im 

deutschen Profifußball nach der Co-

rona-Zwangspause. Das Holstein Ma-

gazin lässt heute ein wenig hinter die 

Kulissen des Storchennests blicken.

Lee traf als Erster
Impressionen: Coronakrise hält Holstein Kiel  
und die Öffentlichkeit in Atem
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Vor 1963 spielten die Kieler Störche 

gegen den VfB Lübeck, Heider SV und 

Phönix Lübeck in der erstklassigen 

Oberliga Nord. Am 22. Mai durften die 

drei alten Rivalen feiern und können 

fortan an frühere Ruhmestage anknüp-

fen – Saisonabbruch und Quotenrege-

lung machen es möglich. 

Der VfB Lübeck steigt in die 3. Liga auf, 

der überaus sympathische Heider SV 

schafft den Klassenerhalt und die Ad-

lerträger vom Phönix Lübeck kehren in 

die Regionalliga Nord, die 2020/21 mit 

22 Teams spielen soll, zurück. Anfang 

Juni soll für die Entscheidungen auf 

dem Verbandstag des Norddeutschen 

Fußballverbandes (NFV) endgültig 

grünes Licht gegeben werden. 

Lange Zeit herrschte große Unge-

wissheit, wie der NFV die komplizierte 

Situation lösen würde. Sogar von einer 

späten Entscheidung Ende Juni war die 

Rede. Das schnelle Umdenken sorgte 

für große Freude im Land zwischen den 

Meeren. Denn nach dem allgemeinen 

Höhenflug des Fußballs in Schles-

wig-Holstein in den vergangenen zehn 

Jahren sowie dem Aufstieg der Störche 

in die 2. Bundesliga im Mai 2017 dürfte 

der 22. Mai 2020 durchaus als einer 

der größeren Tage der jüngeren Fuß-

ballgeschichte dieses Bundeslandes 

eingehen. 

Die KSV Holstein gratuliert den drei Tra-

ditionsvereinen aus Heide und Lübeck 

und freut sich vor allem auf packende 

Duelle der Kieler U23 gegen Phönix und 

den kleinen HSV.

Glückwunsch an Traditions-Trio
VfB Lübeck steigt in die Dritte Liga auf, Phönix Lübeck  
in die Regionalliga und Heider SV schafft den Klassenerhalt 

Holstein-Duelle gegen die drei alten Rivalen 
gehörten einst zu den großen Highlights in der 
Erst- und Zweitklassigkeit: „Pokalschreck“ Uwe 
Krüger gegen den Heider SV (oben), Rekordtor-
jäger Gerd Koll gegen Phönix Lübeck (Mitte) und 
Rekordspieler Peter Ehlers gegen den VfB Lübeck 
(unten).
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http://www.eversfrank.com/


https://cittimarkt.de/kiel
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https://www.flens.de/
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